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AKTUELLES

Staatliche Berufsschule Mindelheim im Zeichen der Nachhaltigkeit

Online-Abstimmung fir das Projekt der Staatlichen Berufsschule Mindelheim

Die Technikerschule an der Staatlichen Berufsschule Mindelheim im Landkreis Unterallgau
tritt bei einem europaweiten Wettbewerb fur Nachhaltigkeit an. Bei dem Wettbewerbs-Projekt
geht es darum, durch die Vernetzung von Jugendlichen und durch einen Wissenstransfer auf
Augenhdhe, Losungen fir weltweite Probleme zu entwickeln. Eine Jury der Européaischen
Union hat ein Projekt der Mindelheimer Schule bei einem Wettbewerb des Bildungsprogramms
Erasmus als einen der besten Vorschlage ausgewahlt und zusammen mit zwei anderen Pro-

jekten fir die Auszeichnung nominiert.

Es handelt sich dabei um ein Projekt im
Rahmen der jahrlich stattfindenden,
zweiwdchigen Studienfahrt nach Eng-
land. Ziel ist es, den klimaschéadlichen
Transport durch Wissenstransfer aus-

zugleichen. Hierzu gibt es verschie-

dene Aktionen.

So setzen sich die Projektschiler zum Beispiel im Englischunterricht ein Schuljahr lang in der
Fremdsprache mit dem Thema Energieeffizienz und regenerative Energieformen auseinander,
unternehmen in England Exkursionen rund um Energie oder kreieren eine Wissensstation fr

die Energie-Tage der britischen Schiuler.
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Wer Sieger wird, hangt je zur Halfte vom Online-Abstimmungsergebnis als auch von der Ent-

scheidung einer Fachjury ab.

Bis 10. November 2020 kann unter dem Link https://ec.europa.eu/social/vocational-skills-

week/nominees_en fur das Projekt der Mindelheimer Schule abgestimmt werden.

Hinweis zur Abstimmung:

Abstimmen kann man auf allen internettauglichen Geréten, wenn man auf den obigen Link geht und
dann Nominees/European Vocational Skills Week anklickt. Allerdings reicht der lila Button neben dem
Foto (Madchen schiebt Auto) nicht um registriert zu werden. Auf der Folgeseite muss unter ,Pages” das
Feld European Funding for Excellence in VET- Erasmus+Projects gedriickt werden. Auf der nachsten
Seite (scrollen) setzt man einen Haken (Késtchenlinks liber dem Foto) und driickt ganz unten ,next”.
Daraufhin bekommt man auf der nachsten Seite links unten griine Buchstaben eingespielt, die man im

darunterliegenden Feld eingeben muss. Erst wenn man nun noch submit driickt, zahlt die Abstimmung!

Mit voller Unterstlitzung des Landkreises gilt es, fur ein wirklich beeindruckendes Projekt der
Technikerschule Mindelheim zum Thema Nachhaltigkeit zu voten und den europdisch ausge-
schrieben Wettkampf fur unsere Region zu gewinnen.

StD Karl Geller
Staatliche Berufsschule Mindelheim


https://ec.europa.eu/social/vocational-skills-week/nominees_en
https://ec.europa.eu/social/vocational-skills-week/nominees_en
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In eigener Sache ...

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

es soll nicht zur Gewohnheit werden, aber auch in dieser Ausgabe mdchten wir Sie
noch einmal Uber die derzeitigen Regelungen zu den Corona-bedingten Mal3hahmen
informieren, die in der aktuellen Fassung des Rahmen-Hygieneplans fur Schulen des
Staatsministeriums festgelegt sind und vor kurzem wieder aktualisiert wurden.

Diese Festlegungen sollen Ihnen wichtige Hinweise und Sicherheit geben, wie das
schulische Leben trotz der komplizierten Rahmenbedingungen in diesen Tagen organ-
siert werden kann, damit wir an moglichst allen Schulen méglichst lange im Prasen-
zunterricht bleiben kénnen. Dabei ist es uns sehr bewusst, dass es lhnen und lhren
sehr umsichtigen Planungen, lhrem achtsamen Miteinander und lhrer disziplinierten
Zusammenarbeit zu verdanken ist, dass wir recht reibungslos in das Schuljahr starten

konnten.

Die Herausforderungen sind und bleiben grol3 - das zeigen die Nachrichten, die uns
taglich aus den Schulen erreichen. Umso wichtiger ist das Miteinander, denn nur so

kommen wir hoffentlich unbeschadet durch diese Zeiten.

Susanne Reif
Abteilungsdirektorin
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VEROFFENTLICHUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

Anpassung des Rahmen-Hygieneplans fir Schulen

Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus
vom 06.10.2020, Az. 11.1-BS4363.0/210/5 an alle Schulen

Anlagen:
— Rahmen-Hygieneplan in der Fassung vom 02.10.2020 (Anlage 1)
—  Ubersicht zu den Anderungen gegeniiber der Fassung vom 02.09.2020 (Anlage 2)
- Kurzfassung (Anlage 3)

Sehr geehrte Frau Schulleiterin, sehr geehrter Herr Schulleiter,

die bayerischen Schulen sind insgesamt gut in das neue Schuljahr gestartet. Dazu hat we-
sentlich die erfolgreiche und verantwortungsbewusste Umsetzung des Rahmen-Hygieneplans
beigetragen, fir die ich mich herzlich bei Ihnen bedanken mdchte.

Mit dem Auslaufen der fur die ersten neun Unterrichtstage des Schuljahres 2020/2021 verflig-
ten allgemeinen ,Maskenpflicht* auch im Klassenzimmer folgt der Unterrichtsbetrieb an den
bayerischen Schulen nunmehr im Wesentlichen den Vorgaben, wie sie im Rahmen-Hygiene-
plan vom 02.09.2020 beschrieben sind.

Diese schliel3en insbesondere

o die Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung auf dem gesamten
Schulgeléande,
¢ im Klassenzimmer jedoch nur dann, wenn dies von den 6rtlichen Gesundheitsbehor-

den aufgrund erhohter Infektionszahlen so angeordnet wurde,

mit ein. Weiterhin greift der Ihnen bekannte Drei-Stufen-Plan, der in Abhangigkeit vom Infekti-
onsgeschehen im jeweiligen Landkreis bzw. in der jeweiligen kreisfreien Stadt verschiedene
MaRnahmen vorsieht. Ich darf noch einmal darauf hinweisen, dass das Erreichen der Schwel-
lenwerte einer Sieben-Tage-Inzidenz von mehr als 35 bzw. 50 nicht automatisch die nachst-
hohere Stufe auslost: Vielmehr wird die Entscheidung hieruiber nach genauer Analyse der In-
fektionsketten vor Ort vom zusténdigen Gesundheitsamt im Benehmen mit der Schulaufsicht

getroffen.

Nach dem Auslaufen der neuntagigen ,Einfihrungsphase” wurde der Rahmen-Hygieneplan

aus Griunden des Gleichklangs zu anderen derartigen Vollzugsvorgaben in die Form einer
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offiziellen Bekanntmachung tberfihrt, verdffentlicht unter https://www.verkuendungbayern.de

[baymbl/2020-564/, abrufbar auf unserer Homepage www.km.bayern.de/hygieneplan.

Daruiber hinaus haben das Staatsministerium fur Gesundheit und Pflege sowie die Facharzt-
Arbeitsgruppe beim Landesamt fiir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, auf deren Emp-
fehlungen der Rahmen-Hygieneplan in der Fassung vom 02.09.2020 in weiten Teilen fult,
sich dafur ausgesprochen, Prazisierungen im Wortlaut bestimmter Einzelbestimmungen vor-
zunehmen, die aus medizinischer Sicht notwendig erscheinen und auch bereits in die jingste

Anderung der InfektionsschutzmaRnahmenverordnung Eingang gefunden haben.

All dies greift die aktualisierte Fassung des Rahmen-Hygieneplans (Stand 02.10.2020) auf, die
Sie als Anlage zu diesem Schreiben erhalten. Neben redaktionellen Uberarbeitungen (ein-
schlie3lich der Streichung der Passagen zur neuntagigen Einflhrungsphase) wurden inhaltli-

che Prazisierungen insbesondere zu folgenden Bereichen aufgenommen:

e Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung auch im Lehrerzimmer: In den meisten
Lehrerzimmern ist das Einhalten des Mindestabstands auch am Sitzplatz nur schwer
maglich. Deshalb gilt die Maskenpflicht fir Lehrkrafte nun auch im Lehrerzimmer.
Zum Essen und Trinken kann die Mund-Nase-Bedeckung kurzzeitig abgenommen
wurde.

o Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in Stufe 3: Hier wurde

erganzt, dass in Stufe 3 Lehrkrafte auch im Unterricht eine Maske zu tragen haben.

Eine tabellarische Ubersicht zu den inhaltlichen Anpassungen in der aktualisierten Version

gegenlber der vom 02.09.2020 finden Sie in der Tabelle im Anhang.

Fur die aus den genannten Griinden leider unumganglichen Anpassungen bitte ich Sie um
Verstandnis. Da sie sich in einem engen Rahmen bewegen, bin ich jedoch zuversichtlich, dass
sie in die Routine, die die Schulen im Umgang mit den Hygieneregeln entwickeln, gut integriert
werden kénnen. Ich muss an dieser Stelle jedoch betonen, dass — je nach medizinischer Not-
wendigkeit — auch fur die Zukunft weitere Aktualisierungen des Hygieneplans nicht ausge-

schlossen werden kénnen.

Aus gegebenem Anlass darf ich Sie ferner auf zwei weitere Punkte hinweisen, fur die ich um

Beachtung bitte:

e Notbetreuung:

Im Falle von Quarantaneanordnungen der Gesundheitsamter, die fur einzelne Klassen
bzw. ggf. fiur einzelne Schulen zur Umstellung auf Distanzunterricht fuhren, ist keine

Notbetreuung einzurichten, da dies dem Ziel der Quarantanemafinahmen zuwiderliefe.


http://www.km.bayern.de/hygieneplan
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Der Rahmen-Hygieneplan sieht allenfalls in Stufe 3 (d.h. beim Wechsel von Prasenz-
und Distanzunterricht mit geteilten Gruppen) eine Notbetreuung in eingeschréanktem
Umfang als zulassig an. Grundsatzlich sollte der Schwerpunkt jedoch auch in Stufe 3
auf der Erteilung des Prasenzunterrichts laut Stundentafel liegen. Eine Notbetreuung
kommt daher aufgrund der damit verbundenen Personal- und Raumbedarfe v. a. dann
in Betracht, wenn die Stufe 3 vor Ort Uber einen langeren Zeitraum hinweg angeordnet
werden musste und bestimmte Berufsgruppen (wie z.B. medizinisches Personal) in be-

sonderer Weise beansprucht waren.

e Regionale bzw. lokale Lehrerfortbildung:

Um Ansteckungsrisiken zu minimieren, soll im Bereich der regionalen und der lokalen
Lehrerfortbildung — zumindest bis zum Ende des Kalenderjahres — verstarkt auf Fort-
bildungsangebote in digitaler Form gesetzt werden. Schulinterne Lehrerfortbildungen
kénnen je nach Bedarf und Infektionsgeschehen vor Ort unter Beachtung der Mal3ga-

ben des Rahmenhygieneplans durchgefuhrt werden.

Im Vorfeld jeder regionalen, lokalen oder schulinternen Lehrerfortbildung ist zu prufen,
ob sie als Prasenzveranstaltung erforderlich ist und ob es realisierbare online-Alterna-
tiven zum Prasenzformat gibt. Wenn ein Prasenzformat vorzugswirdig scheint, sollte
auf eine Vorentlastung der Prasenzzeit, z. B. durch eine Vorabzusendung von Informa-
tionen, geachtet werden, um die Dauer zu reduzieren. Entsprechend der Teilnehmer-
zahl sind angemessen grof3e Raumlichkeiten zu wahlen, um die Abstandsregeln sicher
einhalten zu kénnen. Die Hygienevorschriften der BaylfSMV und — bei schulinternen
Fortbildungen — die des Rahmenhygieneplans sind einzuhalten.

GroRveranstaltungen kdnnen dagegen weiterhin nicht stattfinden.

Fur Ihren professionellen Umgang mit der weiterhin nicht immer einfachen Situation mdchte
ich Thnen einmal mehr meinen aufrichtigen Dank aussprechen und bitte Sie, diesen Dank auch

an das Lehrerkollegium lhrer Schule weiterzugeben.

Mit freundlichen GrifRen

gez. Herbert Plls
Ministerialdirektor
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Anlage: Rahmen-Hygieneplan in der Fassung vom 02.10.2020 (Anlage 1)

Vollzug des Infektionsschutzrechts

Rahmenhygieneplan zur Umsetzung des Schutz- und Hygienekonzepts fiir Schulen

nac

Gliederun

h der jeweils geltenden InfektionsschutzmaBnahmenverordnung

(Rahmenhygieneplan Schulen)

g

I. Geltungsbereich

Il. Infektio
lll. Regelb
1.
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nsschutz und Arbeitsschutz
etrieb

Stufenkonzept

. Anordnung in Einzelfallen

. Zustandigkeiten

. HygienemalRnahmen

. Mindestabstand und feste Gruppen in Klassen bzw. Lerngruppen

. Besondere Regelungen zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung (MNB)
. Infektionsschutz im Fachunterricht

. Pausenverkauf, Essensausgabe und Mensabetrieb

. Schulische Ganztagsangebote und Mittagsbetreuung

. Konferenzen, Besprechungen und Versammlungen

. Schulerbefdrderung

. Personaleinsatz

. Schiler und Schilerinnen mit Grunderkrankungen

. Vorgehen bei (mdglicher) Erkrankungen eines Schilers bzw. einer Lehrkraft
. Veranstaltungen, Schulerfahrten

. Dokumentation und Nachverfolgung

. Erste Hilfe

. Schulfremde Nutzung der Schulgebé&ude
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I. Geltungsbereich

1Der Rahmen-Hygieneplan Schulen gilt fir alle Schulen im Sinne des BayEUG in dffentlicher und pri-
vater Tragerschaft sowie fur die Mittagsbetreuung. 2Er bezieht sich auf das/die Schulgeb&ude und das
zur Schule gehérende Schulgelande, auf das sich die Aufsichtspflicht der Schule erstreckt, auRerdem
auf Raumlichkeiten aul3erhalb des Schulgeléndes, in denen unter schulischer Aufsicht ganztégige Bil-
dungs- und Betreuungsangebote (einschl. Mittagsbetreuung) durchgefuhrt werden. sDer schuleigene
Hygieneplan ist der standortspezifischen Situation entsprechend mit angemessenen Infektionsschutz-
mafnahmen anzupassen, vgl. auch Nr. 10 der Gemeinsamen Bekanntmachung der Bayerischen
Staatsministerien fir Gesundheit, Ernahrung und Verbraucherschutz und fur Unterricht und Kultus Gber
den Vollzug der 88 33 bis 36 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 16. Juli 2002 (AlIMBI. S. 535),
geandert durch Bekanntmachung vom 11. Februar 2003 (AlIMBI. S. 89). 4Soweit Unterricht in Gebauden
oder Anlagen auf3erhalb des Schulgelandes stattfindet (z. B. Schwimmhallen, Sportanlagen), gilt dieser
Rahmenhygieneplan nur subsidiar gegeniber den fir diese Einrichtungen geltenden allgemeinen Hy-
gienebestimmungen. sDer Rahmenhygieneplan Schulen gilt nicht fir Geb&ude bzw. Gebaudeteile auf
dem Schulgeléande, die nicht schulisch genutzt werden (z. B. Hausmeisterwohnung, Hort). eEr gilt
ebenso nicht, soweit die Schulanlage aul3erhalb der Unterrichtszeiten bzw. der Zeiten von Schulveran-
staltungen Dritten (z. B. Erwachsenenbildung, Musikschule) zur Nutzung Uberlassen ist.

Il. Infektionsschutz und Arbeitsschutz

1Die Schutzziele kénnen nur erreicht werden, wenn sowohl epidemiologische wie medizinische und
schulorganisatorische Aspekte gleichzeitig betrachtet und mit geeigneten Schutzmaflinahmen belegt
werden.

2Der vorliegende Rahmen-Hygieneplan enthélt auch Angaben Uber die zu treffenden technischen und
organisatorischen Maflihahmen zum Arbeitsschutz sowie Uber ggf. erforderliche individuelle Schutz-
mafnahmen. sDie zwecks Anpassung des Rahmen-Hygieneplans an die Gegebenheiten in der jeweili-
gen Schule durchgefiinrten Uberlegungen und MaRnahmen kénnen als auf die Pandemiesituation be-
zogener Teil der Gefahrdungsbeurteilung im Sinne von § 5 ArbSchG bewertet werden.

lll. Regelbetrieb

1Prasenzunterricht in vollstdndigen Lerngruppen ohne Mindestabstand von 1,5 m ist nur bei strikter Ein-
haltung der Infektionsschutz- und HygienemalRnahmen umsetzbar. 2Schulleitungen sowie Padagogin-
nen und Padagogen gehen bei der Umsetzung von Infektionsschutz- und Hygieneplanen mit gutem
Beispiel voran und sorgen zugleich dafiir, dass die Schilerinnen und Schiler Gber die Hygienehinweise
unterrichtet werden, sie ernst nehmen und ebenfalls umsetzen. sAlle Beschéftigten der Schulen, die
Beschaftigten der Sachaufwandstrager, alle Schilerinnen und Schiler sowie alle weiteren regelmafig
an den Schulen arbeitenden Personen sind dariiber hinaus angehalten, sorgféltig die Hygienehinweise
der ortlich zustéandigen Kreisverwaltungsbehérde bzw. des Robert Koch-Instituts zu beachten. sDartber
hinaus bestehende, schulartspezifische Regelungen bleiben hiervon unberihrt.

1. Stufenkonzept

1.1 1Grundsatzlich gilt fur das Schuljahr 2020/2021: An allen Schulen findet der Regelbetrieb unter
Beachtung des zwischen dem StMUK und StMGP abgestimmten Rahmen-Hygieneplans statt.
2Dabei richtet sich der Unterrichtsbetrieb in Abh&ngigkeit vom Infektionsgeschehen nach einem
Drei-Stufen-Plan, der sich grundsatzlich an der Sieben-Tage-Inzidenz des LGL in einem Land-
kreis bzw. einer kreisfreien Stadt orientiert.

1.2  Allgemeines zu den Stufen

a) 1Die bei den Stufen 1 bis 3 genannten Inzidenzwerte sind als Richtwerte zu verstehen, die
den Gesundheitsamtern als Orientierungshilfe bei ihrer Entscheidung dienen. 2Grundsétzlich
sollten die genannten Schwellenwerte bei Stufe 1 und 2 in einem Kreis nicht nur kurzfristig,
sondern Uber mehrere Tage hinweg aufgetreten sein, um eine belastbare Entscheidung tref-
fen zu konnen. 3Bei Stufe 3 (Uberschreitung des Schwellenwertes) miissen die MaRnahmen,
die im Rahmen des dann zu erstellenden Beschrankungskonzepts unter Berlicksichtigung
des Ausbruchsgeschehens festgelegt werden, zeitnah bei Uberschreitung des Schwellen-
werts erfolgen. sAuch regionale Unterschiede innerhalb eines Kreises kénnen Beriicksichti-
gung finden.
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1.3

b)

<)

d)

1Die Entscheidung zur Anordnung von MaRRnahmen auf der Grundlage des Stufenkonzepts
trifft das ortlich zustandige Gesundheitsamt im Benehmen mit der Schulaufsicht. 2Ansprech-
partner fur das Gesundheitsamt ist dabei das ortliche staatliche Schulamt. Zum Abstim-
mungsverfahren innerhalb der Schulaufsicht s. unten Nr. 3.

Die fur die Stufe vorgesehenen MaRnahmen gelten grundsatzlich fir alle Schulen des betref-
fenden Landkreises/der betreffenden kreisfreien Stadt, soweit das Gesundheitsamt nicht be-
sondere Anordnungen trifft.

1Wird in einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt einer der nachfolgenden Inzidenzwerte
Uberschritten, pruft das Gesundheitsamt, ob eine betriebs- bzw. einrichtungsbezogene Ein-
grenzung der Infektionsfalle méglich ist. 2Ist dies der Fall, sind trotz Uberschreitung des Inzi-
denzwertes in der Regel keine schulischen MalBnahmen fiir samtliche Schulen des betroffe-
nen Landkreises/der betroffenen kreisfreien Stadt der betreffenden Stufe erforderlich. sAn-
dernfalls trifft es die erforderlichen MaRnhahmen.

Fur alle Stufen und alle Schularten sowie die Mittagsbetreuung gilt:

1Auf dem Schulgelande besteht Maskenpflicht. 2Diese Pflicht umfasst alle Raume und Begeg-
nungsflachen im Schulgebaude (wie z. B. Unterrichtsraume, Fachraume, Raume fir schuli-
schen Ganztag und Mittagsbetreuung, Lehrerzimmer, Turnhallen, Flure, Gange, Treppenhau-
ser, im Sanitarbereich, beim Pausenverkauf, in der Mensa, wahrend der Pausen und im Ver-
waltungsbereich) und auch im freien Schulgelande (wie z. B. Pausenhof, Sportstatten). sEs gel-
ten folgende allgemeine Ausnahmen von der Maskenpflicht:

a)

b)

c)

d)

f)

)

1Far Schilerinnen und Schiler, wenn das aufsichtfihrende Personal aus zwingenden pa-
dagogisch-didaktischen oder schulorganisatorischen Grinden eine Ausnahme genehmigt
(8 18 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 Buchst. b der 7. BaylfSMV), hierzu zahlt insbesondere das Ausii-
ben von Musik und Sport (vgl. hierzu Nr. 7.1, 7.2, 7.3) oder die Durchfiihrung naturwissen-
schaftlicher Experimente. 2Diese Ausnahmen beziehen sich auf den Einzelfall und erstre-
cken sich lediglich auf den unbedingt erforderlichen Zeitraum; eine generelle Ausnahme-
moglichkeit ist dadurch nicht geschaffen.

1FUr unterrichtendes Personal und Personal der schulischen Ganztagsangebote und der
Mittagsbetreuung nach Erreichen des jeweiligen Arbeitsplatzes im Unterrichtsraum bzw. der
jeweiligen Betreuungsraumlichkeit (8 18 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 der 7. BaylfSMV); auf einen
maoglichst groBen Abstand ist zu achten. 2Bei Sportlehrkréften ist Arbeitsplatz der Ort des
jeweiligen Sportunterrichts (nicht Begegnungsflachen). sSofern Lehrkréfte und sonstiges
Personal ihren Arbeitsplatz verlassen, insbesondere beim Gehen durch die Klasse wahrend
des Unterrichts, ist eine MNB zu tragen. 4Es gelten die Regeln der jeweiligen Stufen.

1FUr sonstiges nicht unterrichtendes Personal nach Erreichen des jeweiligen Arbeitsplatzes,
sofern nicht weitere Personen anwesend sind (§ 18 Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 der 7. BaylfSMV).
2Hierzu zahlen neben dem Verwaltungs- und Hauspersonal sowohl die Schulleitung und
sonstige Lehrkrafte, die ein eigenes Blro haben und dort nicht mit anderen Personen in
personlichen Kontakt treten als auch Lehrkréfte, die alleine in R&aumlichkeiten den Unterricht
vor- bzw. nachbereiten.

Fur Schilerinnen und Schiler nach Erreichen des Sitzplatzes im Unterrichtsraum oder ihres
festen Platzes im Raum fur den schulischen Ganztag bzw. der Mittagsbetreuung, (§ 18 Abs.
2 Satz 2 Nr. 1 Buchst. a der 7. BaylfSMV), soweit dies in einer Stufe nicht ausdriicklich
abweichend bestimmt ist.

Fur Schilerinnen und Schuler derselben Klasse bzw. derselben festen Gruppen der schu-
lischen Ganztagsangebote oder der Mittagsbetreuung (8 18 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 Buchst. b
der 7. BaylfSMV)

aa) auf den Pausenflachen,

bb) auf den AuRBenflachen, soweit dort Unterricht, sportdhnliche Bewegungsangebote oder
schulische Ganztagsangebote oder die Mittagsbetreuung durchgefiihrt werden.

Personen, fir welche aufgrund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Griinden das
Tragen einer MNB nicht mdglich oder unzumutbar ist, sind von der Maskenpflicht befreit (§
1 Abs. 2 Nr. 2 der 7. BaylfSMV; vgl. hierzu auch Nr. 6.).

Kinder bis zum sechsten Geburtstag (8 1 Abs. 2 Nr. 1 der 7 BaylfSMV),
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141

1.4.2

143
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h) Personen, fiir welche das voriibergehende Abnehmen der MNB zu Identifikationszwecken
oder zur Kommunikation mit Menschen mit Horbehinderung erforderlich ist (8 1 Abs. 2 Nr.
3 der 7. BaylfSMV).

i) Personen, fur welche dies aus sonstigen zwingenden Grunden erforderlich ist (z. B. zur
Nahrungsaufnahme, insbesondere in den Pausenzeiten, § 1 Abs. 2 Nr. 3 der 7. BaylfSMV).

Es bestehen folgende drei Stufen, die jedoch nicht automatisch bei Erreichen der jeweiligen
Inzidenz angeordnet werden missen. Das Gesundheitsamt entscheidet entsprechend dem
Ausbruchsgeschehen vor Ort:

1Stufe 1: Sieben-Tage-Inzidenz < 35 pro 100.000 Einwohner
(MaRstab Landkreis/kreisfreie Stadt):

2Regelbetrieb unter Hygieneauflagen unter Beachtung des zwischen dem StMUK und StMGP
abgestimmten Rahmenhygieneplans fiir Schulen.

1Stufe 2: Sieben-Tage-Inzidenz 35 - < 50 pro 100.000 Einwohner
(Maf3stab Landkreis/kreisfreie Stadt):

2Die Schilerinnen und Schiler an weiterfihrenden Schulen ab Jahrgangsstufe 5 werden zum
Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung auch wahrend des Unterrichts verpflichtet, wenn dort der
Mindestabstand von 1,5 m nicht gewéahrleistet werden kann; fir die Lehrkréafte besteht hier die
Verpflichtung zum Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung nur, soweit der Mindestabstand von ca.
1,5 m zwischen der Lehrkraft und den Schiilern oder einer anderen Person nicht eingehalten
wird.

1Stufe 3: Sieben-Tage-Inzidenz ab 50 pro 100.000 Einwohner
(Maf3stab Landkreis/kreisfreie Stadt):

a) Wiedereinfihrung des Mindestabstands von 1,5 m auch zwischen den Schilerinnen und
Schulern in Unterrichtsraumen.

b) Verpflichtung zum Tragen einer geeigneten MNB fiir Schiilerinnen und Schuler aller Jahr-
gangsstufen auch wahrend des Unterrichts.

c) Verpflichtung zum Tragen einer geeigneten MNB flr Lehrkréafte und sonstiges unterrichten-
des Personal auch wahrend des Unterrichts sowie fiir Personal der schulischen Ganz-
tagsangebote und der Mittagsbetreuung.

d) Soweit aufgrund der baulichen Gegebenheiten der Mindestabstand nicht eingehalten wer-
den kann, bedeutet dies eine zeitlich befristete erneute Teilung der Klassen und eine damit
verbundene Unterrichtung der Gruppen im wochentlichen oder taglichen Wechsel von Pra-
senz- und Distanzunterricht.

e) Eine (etwaige) Notbetreuung ist eingeschrankt zulassig.

Vollstandige SchulschlieRungen aller Schulen aller Schularten allein aufgrund eines bestimmten
Inzidenzwerts und somit eine vollstandige Umstellung auf Distanzunterricht erfolgen daher
grundsatzlich nicht.

2. Anordnungen in Einzelféllen

1Sofern die ortlich zustandigen Gesundheitsbehérden aus Grinden des Infektionsschutzes Ver-
scharfungen der Regeln im Einzelfall fir erforderlich halten, sind entsprechende Anordnungen
zuléssig. 2Unabhéngig von der jeweils geltenden Stufe kénnen die 6rtlich zustdndigen Gesund-
heitsbehdrden bei Auftreten einzelner Corona-Verdachtsfalle bzw. bestatigter Corona-Falle in-
nerhalb einer Klasse bzw. innerhalb einer Schule (MaRRstab Einzelschule) insbesondere z. B.
folgende Anordnungen treffen:

a) zeitlich befristete Einstellung des Prasenzunterrichts/Umstellung auf Distanzunterricht in
der/den jeweils betroffenen Klasse/n bzw. Kursen; sofern aus Griinden des Infektionsschut-
zes erforderlich ggf. auch an der gesamten Schule.

b) rasche Testung der Betroffenen nach Entscheidung der Gesundheitsbehérden.

c) Testung der gesamten Klasse/Lerngruppe auf SARS-CoV-2 sowie Ausschluss fir bis zu 14
Tage vom Unterricht bei einem bestatigten Fall einer COVID-19-Erkrankung in der
Klasse/Lerngruppe.
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3. Zustandigkeiten

3.1.

3.2.

3.3.

3.4,

3.5.

3.6.

3.7.

Fir die Anordnung samtlicher auf das Infektionsschutzgesetz gestutzten Ma3hahmen (z. B.
(Teil-)SchlieBung einer Schule, Quarantanemalfinahmen (einzelner) Schuler/Lehrer etc.) sind
die Gesundheitsédmter oder eine ihnen tUbergeordnete Behdrde zustandig.

1lst ein Benehmen mit der Schulaufsicht herzustellen, Gbernimmt die Leiterin bzw. der Leiter
des jeweiligen Schulamtes u.a. die Kommunikation mit den anderen Schulaufsichtsbehdrden
(Bereich Schulen der Regierungen, Ministerialbeauftragte fur die Gymnasien, Realschulen und
Beruflichen Oberschulen). 2Sofern weiterer Abstimmungsbedarf besteht, erfolgt eine Abstim-
mung mit der Konferenz der Schulaufsicht. sDie Einberufung der Konferenz der Schulaufsicht
Ubernimmt der Bereich Schulen der Regierungen.

1FUr die Umsetzung der Infektionsschutz- und der Hygienemaf3nahmen in der Schule ist die
Schulleitung verantwortlich. 2Sofern noch nicht geschehen, sind sog. Hygienebeauftragte zu
benennen, die als Ansprechpartner in der Schule sowie fiir die Koordination der Einhaltung der
Hygieneregeln und der InfektionsschutzmalRnahmen gegeniiber den Gesundheitsbehdrden
fungieren. sFir diese Aufgabe kommen beispielsweise Mitglieder des Schulleitungsteams,
Lehrkrafte mit einschlagigen Vorerfahrungen (z. B. Sicherheitsbeauftragte o. A.) oder auch El-
tern mit entsprechendem Hintergrundwissen (z. B. Arzte) in Betracht; die Entscheidung hier-
Uber wird vor Ort getroffen.

1Die Verantwortung fir Infektionsschutz- und Hygienemalinahmen in Mittagsbetreuungen an
Grund- und Forderschulen liegt beim jeweiligen Trager. 2In Mittagsbetreuungen sind die fir
den Schulbetrieb vorgesehenen MalRnahmen entsprechend umzusetzen.

1tHinzuweisen ist nochmals darauf, dass aufgrund von 8 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und § 8 Abs. 1
Nr. 7, 8 36 Abs. 1 Nr. 1 IfSG sowohl der Verdacht einer Erkrankung als auch das Auftreten von
COVID-19-Féllen in Schulen dem Gesundheitsamt zu melden sind. 2Diese Meldepflicht richtet
sich an die Schulleitung.

Die Sachaufwandstrager sind dafir zustandig, die Materialien wie zum Beispiel Flissigseife
und Einmalhandtucher (Papier oder Stoff), die nach den in diesem Plan beschriebenen Malf3-
nahmen an den einzelnen Schulen erforderlich sind, in ausreichender Menge bereitzustellen.

Die Schulen sollen die organisatorische Umsetzung des Infektionsschutzes im Sinne einer Er-
ganzung der Gefahrdungsbeurteilung gemeinsam mit den Sachaufwandstragern planen und
ausgestalten und in der taglichen Umsetzung sicherstellen.

4. Hygienemalnahmen

4.1

4.2

1Als Grundsatz gilt: Personen, die
a) mit dem Corona-Virus infiziert sind oder entsprechende Symptome?! aufweisen oder
b) einer Quarantanemalnahme unterliegen,

durfen die Schule nicht betreten. 2Bei Auftreten entsprechender Symptome wéhrend der Unter-
richtszeit gilt Nr. 15 (vgl. unten).

Persdnliche Hygiene
1Folgende Hygiene- und Schutzmafnahmen sind zu beachten:
a) regelmafiges Handewaschen (Handewaschen mit Seife fir 20 — 30 Sekunden)

b) Abstandhalten (mindestens 1,5 m), soweit dieser Rahmen-Hygieneplan keine Ausnahmen
vorsieht (siehe Nr. 4)

c) Einhaltung der Husten- und Niesetikette (Husten oder Niesen in die Armbeuge oder in ein
Taschentuch)

d) Verzicht auf Kdrperkontakt (z. B. personliche Berihrungen, Umarmungen, Handeschiit-
teln), sofern sich der Kérperkontakt nicht zwingend aus unterrichtlichen oder padagogi-
schen Notwendigkeiten ergibt

1 RKI: Demografische Daten und Symptome/Manifestationen COVID-19-Erkrankter in Deutschland (Stand 23.06.2020), (z. B.
Fieber, trockener Husten, Atemprobleme, Verlust Geschmacks-/Geruchssinn, Hals-, Gliederschmerzen, Ubelkeit/Erbrechen,

Durchfall)
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4.3
4.3.1

4.3.2

4.3.3

e) Vermeidung des Berlihrens von Augen, Nase und Mund

f) klare Kommunikation der Regeln an Erziehungsberechtigte, Schilerinnen und Schdiler,
Lehrkrafte und sonstiges Personal vorab auf geeignete Weise (per Rundschreiben, Aus-
hénge im Schulhaus etc.)

2Das Augenmerk soll auf die Handehygiene (haufiges Handewaschen, s. 0.) gelegt werden.
3Die Verwendung von Desinfektionsmitteln an Schulen ist grundsatzlich mdéglich. sAllerdings
sollte es zuruickhaltend eingesetzt werden und es ist auf eine altersgerechte Anwendung, ggf.
unter sachkundiger Anleitung durch die Lehrkrafte, zu achten. sBei der Verwendung von Hande-
Desinfektionsmitteln sind die jeweiligen Benutzungshinweise des Herstellers zu beachten. sDie
verwendeten Mittel sollen viruswirksam sein (Wirkbereich mindestens ,begrenzt viruzid®). 7Es
sind Mittel mit nachgewiesener Wirksamkeit zu verwenden. sAltersabhangig sind die Schulerin-
nen und Schiler durch Lehrpersonal anzuleiten und zu beaufsichtigen. sSoweit Schiilerinnen
und Schiiler der kérperlichen Pflege bedirfen, wird fir die Auswahl der Schutzausriistung emp-
fohlen, sich an den geltenden Hygienestandards und an den KRINKO-Empfehlungen zur Infek-
tionspravention in Heimen zu orientieren.

Raumhygiene

1Die nachfolgend beschriebenen MalRnahmen beziehen sich nicht nur auf Klassenraume, son-
dern auf alle Rdume. 2So sind z. B. auch fur Lehrerzimmer, Sekretariate oder Versammlungs-
rdume organisatorische Mafl3nahmen zu ergreifen, die eine bestmoégliche Umsetzung von Hygi-
eneregeln ermdglichen.

Liften

1Dem infektionsschutzgerechten Liften kommt gerade in den bevorstehenden Herbst- und Win-
termonaten enorme Bedeutung zu, um die Virenlast und damit die Ansteckungsgefahr in Ge-
baudeinnenrdumen durch regelméRige Frischluftzufuhr zu verringern.2Mindestens alle 45 min
ist eine StoRluftung bzw. Querliftung durch vollstéandig gedffnete Fenster (iber mehrere Minuten
(mindestens 5 min) vorzunehmen, wenn moglich auch 6fters wéhrend des Unterrichts. 3Eine
Kippluftung ist weitgehend wirkungslos, weil durch sie kaum Luft ausgetauscht wird. 4lst eine
solche StoRluftung oder Querliftung nicht moglich, weil z. B. die Fenster nicht vollstandig ge-
offnet werden kénnen, muss durch langere Liiftungszeit und Offnen von Tiiren ein ausreichen-
der Luftaustausch ermdglicht werden. sBei Raumen ohne zu 6ffnende Fenster oder mit raum-
lufttechnischen Anlagen ohne oder mit zu geringer Frischluftzufuhr hat die Schulleitung mit dem
zustandigen Sachaufwandstrager geeignete MaRnahmen zu treffen (z. B. zeitweise Offnung an
sich verschlossener Fenster). sGrundséatzlich sollten raumlufttechnische Anlagen mit moglichst
hohem Frischluftanteil betrieben werden.7Trennwénde zwischen Schilern bzw. zwischen den
Schilertischen und dem Lehrerbereich kénnen vor Tropfchen schitzen, jedoch auch die Luft-
zirkulation beim Liften behindern; sie machen weder regelméafiiges Liften noch andere Mal3-
nahmen zur Infektionsreduktion (insbes. Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung, Vereinzelung der
Tische und Einhaltung des Mindestabstands) entbehrlich.

Reinigung

1Generell nimmt die Infektiositat von Coronaviren auf unbelebten Oberflachen in Abh&ngigkeit
von Material- und Umweltbedingungen wie Temperatur und Feuchtigkeit rasch ab. 2Nachweise
tiber eine Ubertragung durch Oberflachen im 6ffentlichen Bereich liegen bisher nicht vor. sDen-
noch steht in der Schule die Reinigung von Oberflachen im Vordergrund. sDies gilt auch fur
Oberflachen, welchen antimikrobielle Eigenschaften zugeschrieben werden. sAuch hier sollen
Sekrete und Verschmutzungen mechanisch entfernt werden. sAuf eine regelméafige Reinigung
des Schulgebéudes ist zu achten. 7Sicherzustellen sind folgende Punkte:

a) Regelmafige Oberflachenreinigung, insbesondere der Handkontaktflachen (Turklinken,
Lichtschalter, Treppen- und Handlaufe, Handgriffe von Fahrréadern i.R.d. Verkehrserzie-
hung etc.) zu Beginn oder Ende des Schultages bzw. bei starker (sichtbarer) Kontamination
auch anlassbezogen zwischendurch.

b) 1Eine routineméaRige Flachendesinfektion in Schulen wird auch in der jetzigen COVID-19-
Pandemie durch das RKI nicht empfohlen. 2Hier ist die angemessene Reinigung vollig aus-
reichend. sEine darUberhinausgehende Desinfektion von Oberflachen kann in bestimmten
Situationen (z. B. Kontamination mit Kérperausscheidungen wie Blut, Erbrochenem oder
Stuhl) jedoch zweckmaliig sein. sWird eine Desinfektion im Einzelfall als notwendig erach-
tet, so sollte diese generell als Wischdesinfektion durchgefiihrt werden. sEine Sprihdesin-
fektion, d. h. die Benetzung der Oberflache ohne mechanische Einwirkung, ist weniger ef-
fektiv und auch aus Arbeitsschutzgrinden bedenklich, weil Desinfektionsmittel eingeatmet
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4.4
441

4.4.2

4.4.3

1.2

13

14

werden kénnen. sAuch Raumbegasungen zur Desinfektion sind hier grundséatzlich nicht an-
gezeigt.

c) Keine Reinigung mit Hochdruckreinigern durchfihren (wegen Aerosolbildung).

d) i1Die gemeinsame Nutzung von Gegenstanden sollte mdéglichst vermieden werden (kein
Austausch von Arbeitsmitteln, Stiften, Linealen o. A.). 2Sollte in bestimmten Situationen aus
padagogisch-didaktischen Grinden eine gemeinsame Nutzung von Gegenstanden unver-
meidbar sein, so muss zu Beginn und am Ende der Aktivitéat ein grindliches Handewaschen
erfolgen.

e) 1Bei der Benutzung von Computerraumen sowie bei der Nutzung von Klassensatzen von
Biichern/Tablets sollen die Gerate (insbesondere Tastatur und Maus) grundsatzlich nach
jeder Benutzung gereinigt werden. 2Soweit dies aufgrund der Besonderheiten der Gerate
o0.A. nicht méglich ist, miissen vor und nach der Benutzung die Hande griindlich mit Seife
gewaschen werden und die Beniitzer sollen darauf hingewiesen werden, dass in diesem
Fall insbesondere die Vorgaben zur persénlichen Hygiene (kein Kontakt mit Augen, Nase,
Mund) eingehalten werden.

Hygiene im Sanitérbereich

1Ansammlungen von Personen im Sanitarbereich sind zu vermeiden. 2Wéahrend der Pausen
sollte daher eine angemessene Aufsicht im Bereich der Toiletten sowie im Zugangsbereich ge-
wahrleistet sein.

1FlUssigseifenspender und Handetrockenmaoglichkeiten (Einmalhandtticher) sind in einem Um-
fang bereitzustellen und zu ergénzen, der es ermdglicht, eine regelmafige und sachgemalie
Handehygiene durchzufiihren. 2Entsprechende Anleitungen fir eine sachgeméaRe Handedesin-
fektion sind in den Sanitarbereichen auszuhangen. sBei Endlostuchrollen ist die Funktionsfahig-
keit sicherzustellen, nicht zuldssig sind Gemeinschaftshandtiicher oder —seifen. aTrockenge-
blase sind aul3er Betrieb zu nehmen, soweit sie nicht Uber eine Hepa-Filterung verfiigen.

Auffangbehalter fir Einmalhandtiicher sind vorzuhalten und eine hygienisch sichere Mullentsor-
gung ist sicherzustellen.

Mindestabstand und feste Gruppen in Klassen bzw. Lerngruppen

Die unbedingte Einhaltung des Mindestabstands ist abhéngig vom jeweiligen Infektionsgesche-
hen und bestimmt sich nach der jeweils geltenden Stufe. 2Es kann im Rahmen des Unterrichts-
betriebs im regularen Klassen- und Kursverband sowie bei der Betreuung von Gruppen mit
fester Zusammensetzung (z. B. im Ganztag) nach den MaRstdben des 3-Stufen-Modells (vgl.
Ziff. 1) auf die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m zwischen Schilerinnen und Schilern
des Klassen- bzw. Lerngruppenverbands verzichtet werden. sEs ist somit ein Unterricht in der
regularen Klassenstarke moglich, vorhandene raumliche und personelle Kapazitaten sind zu
bertcksichtigen.

Auf einen entsprechenden Mindestabstand von 1,5 m von Schiilerinnen und Schulern zu Lehr-
kraften und sonstigem Personal ist zu achten, sofern nicht zwingende padagogisch-didaktische
Grinde ein Unterschreiten erfordern.

Wo immer es im Schulgebdude mdéglich ist, soll generell auf einen Mindestabstand von 1,5 m
geachtet werden (vgl. 8 1 Abs. 1 Satz 2 der 7. BaylfSMV), u. a. in den Fluren, Treppenh&usern,
beim Pausenverkauf und im Sanitarbereich, sowie bei Konferenzen, im Lehrerzimmer, bei Be-
sprechungen und Versammlungen.

1Um einer Ausbreitung von mdaglichen Infektionen vorzubeugen, ist die Zahl der bei einem In-
fektionsfall relevanten Kontaktpersonen auf das notwendige MalR zu begrenzen. 2Um Infekti-
onsketten nachvollziehen zu kénnen, soll einer Durchmischung von Gruppen im Rahmen der
Moglichkeiten vorgebeugt werden, indem feste Gruppen beibehalten werden. sHierfir kommen
u. a. folgende MaRhahmen in Betracht:

a) 1Soweit schulorganisatorische Griinde dies nicht erfordern (z. B. Kurssystem, klassenuber-
greifender Fremdsprachen-, Religions-/Ethikunterricht oder schulibergreifender Sammel-
unterricht in kleineren Fachern bzw. Wahlunterricht, jahrgangsgemischte Klassen), sollte
von einer jahrgangstbergreifenden Durchmischung der Lerngruppen méglichst abgesehen
werden. 2Kommen in einer Lerngruppe Schilerinnen und Schuiler aus verschiedenen Klas-
sen einer Jahrgangsstufe zusammen, ist auf eine blockweise Sitzordnung der Teilgruppen



Schwabischer Schulanzeiger Nr. 10/2020 Seite 354

b)

c)

d)

f)

a)

h)

im Klassenzimmer zu achten. sWo — z. B. im Wahlunterricht — jahrgangsibergreifende
Gruppen gebildet werden, greift wie bisher der Mindestabstand von 1,5 m.

1ln den Klassen- und Kursrdumen sollen, wenn keine padagogisch-didaktischen Griinde
dagegensprechen, moglichst feste Sitzordnungen eingehalten werden. 2Sofern die 6rtlichen
Gegebenheiten dies zulassen, sind innerhalb der Raume mdglichst Einzeltische und eine
frontale Sitzordnung zu verwenden.

1Soweit schulorganisatorisch mdglich, soll auf Klassenzimmerwechsel verzichtet werden.
2Die Nutzung von Fachraumen (z. B. Chemie, Physik, Musik, Kunst, Sport) ist jedoch még-
lich.

1Zur Durchfuihrung von Unterricht sollen alle rdaumlichen Kapazitaten der Schule beriick-
sichtigt werden (wie etwa die Schulaula, Mehrzweckraume, ggf. auch Fachrdume). 2Solche
gréReren Raume kénnen auch als Unterrichtsraume fiir groRe Klassen verwendet werden.
sVoraussetzung ist, dass sie hierfiir geeignet sind (z. B. ausreichende Beheizbarkeit in der
kalteren Jahreszeit und Bellftung), dass sie fur Unterrichtszwecke ausgestattet werden
konnen und dass der Schulaufwandstrager eine Nutzung fir regularen Unterricht freigibt (z.
B. unter Beachtung von Brandschutzvorgaben etc.).

1iDenkbar ist ferner, dass der Schulaufwandstrager zusétzliche grofRere Raume in schuli-
scher Nahe zur Verfligung stellen kann (Séle in kommunalen Blrgerhausern u. 4.). 2Die
Schulleitungen werden dies im Einzelfall mit ihrem Schulaufwandstrager abklaren.

1FUr eine optimale Ausnutzung der Flachen der Unterrichtsraume kénnen die Abstande zwi-
schen Schilertischen ggf. vergrol3ert werden, wenn die Tische unter Ausnutzung der geo-
metrischen Gegebenheiten des Raumes moglichst glnstig gestellt werden. 2Dies kann z.
B. bedeuten, dass die auf3eren Tischreihen ganz an die AuRenwéande gerickt werden, um
die Zwischenraume zwischen den Reihen zu vergréRern. sU. U. kann auch eine versetzte
Positionierung der Tische in den Reihen die Absténde vergrof3ern. sSofern sehr grof3e
Raume nutzbar sind, sollten die Schiler — &hnlich wie bei Prifungen — an Einzeltischen
sitzen.

1Partner- und Gruppenarbeit im Rahmen der Klasse (z. B. zur Durchfihrung von naturwis-
senschaftlichen Experimenten) ist in Stufe 1 und 2 an allen Schularten méglich, in Stufe 3
nur bei Einhaltung des jeweiligen Mindestabstands. 2Freizeitpadagogische Angebote (z. B.
Spielen und Basteln) im Rahmen der schulischen Ganztagsangebote und der Mittagsbe-
treuung sind entsprechend ebenfalls mdglich. sAuf einen ausreichenden Abstand zur Lehr-
kraft bzw. zum sonstigen padagogischen Personal ist jedoch zu achten.

1Weiterhin werden versetzte Pausenzeiten sowie Zuordnungen von Zonen fur feste Grup-
pen auf dem Pausenhof empfohlen, soweit dies schulorganisatorisch mdglich ist. 2Sofern
erforderlich, kann die Pause auch im Klassenzimmer erfolgen; fiir eine entsprechende Auf-
sichtist zu sorgen. 3Es gilt dabei zu verhindern, dass sich zu viele Schilerinnen und Schiler
zeitgleich auf dem Schulgeldnde und in den Sanitarraumen befinden und eine Durchmi-
schung von Schilergruppen geférdert wird.

1Wegeflhrung mit Bodenmarkierungen und/oder Hinweisschilder im Schulgeb&ude und auf
dem Schulgeldnde kdnnen helfen, eine geordnete Zufiihrung der Schilerinnen und Schiler
sowie der Lehrkrafte in die Unterrichtsraume, Pausenbereiche, zur Mensa und in den Ver-
waltungstrakt zu erreichen und somit Personenansammlungen zu vermeiden. 2Es sollte zu-
dem darauf geachtet werden, dass vor und nach Unterrichtsende eine angemessene Auf-
sicht im Eingangsbereich, in den Fluren und ggf. auch im Wartebereich von Schul-Halte-
stellen sichergestellt ist.

2. Besondere Regelungen zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung (MNB)

6.1 Hinsichtlich der Glaubhaftmachung, dass das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung aufgrund
einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Griinden nicht méglich oder unzumutbar ist (vgl.
8 1 Abs. 2 Nr. 2 der 7. BaylfSMV) gilt:

a)

1Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter ist fur einen geordneten Schulbetrieb verantwortlich
(Art. 57 Abs. 2 BayEUG). 2Beziiglich der Glaubhaftmachung bedient er sich der Beweismit-
tel, die nach pflichtgemé&Rem Ermessen zur Ermittlung des Sachverhalts fir erforderlich
gehalten werden. sEs kénnen insbesondere Beteiligte angehort oder die schriftliche AuRe-
rung von Beteiligten, Sachverstéandigen und Zeugen eingeholt werden (Art. 26 BayVwV{G).
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2.2

2.3

2.4

2.5

4Diese Beweise sind in freier Beweiswurdigung zu bewerten und es ist auf dieser Grundlage
zu entscheiden.

b) 1Ein arztliches Attest hat hierbei die hdchste Aussagekraft. 2In der Regel ist die Vorlage
eines arztlichen Attestes erforderlich.

c) 1Esistinsbesondere hinreichend substantiiert darzulegen, aus welchen konkreten gesund-
heitlichen Griinden in der konkret relevanten Tragesituation keine Maske getragen werden
koénne. 2Dazu muss das Attest zumindest erkennen lassen, welche Beeintrachtigung bei der
Schulerin oder dem Schiler festgestellt wurde und inwiefern sich deswegen das Tragen
eines Mund-Nasenschutzes nachteilig auswirkt. sEs muss konkrete und nachvollziehbare
Angaben enthalten, um der Schulleitung eine Uberpriifung der tatbestandlichen Vorausset-
zungen zu ermdglichen (vgl. hierzu die Entscheidung des VG Neustadt an der Weinstral3e
vom 10.09.2020 — 5 L 757/20.N; Entscheidung des OVG NRW vom 24.09.2020 — 13 B
1368/20; Entscheidung des VG Wirzburg vom 16.09.2020 — W 8 E 20.1301; Entscheidung
des VG Regenshurg vom 17.09.2020 — RO 14 E20.2226).

d) Ein ,Attest’, das augenscheinlich nur formblattmaRig und ohne persdnliche Untersuchung
von einem nicht ortsansassigen Arzt ausgestellt wurde und bei dem die konkreten Um-
sténde den Verdacht nahelegen, dass es sich um eine aus sachfremden Grinden ausge-
stellte Bescheinigung handelt, kann nicht zur Glaubhaftmachung ausreichen, d.h. in einem
solchen Fall bleiben begriindete Zweifel am Vorliegen des Befreiungsgrundes bestehen.

e) iSofern weitere Zweifel bestehen bleiben, kann die Schulleiterin bzw. der Schulleiter Kon-
takt mit dem Arztlichen Kreisverband vor Ort aufnehmen. 2Dabei ist sicherzustellen, dass
nur die fur die Uberpriifung notwendigen Daten weitergeleitet werden. 3Es sollte daher
vorab mit dem Arztlichen Kreisverband telefonisch Kontakt aufgenommen werden, welche
Daten tatsachlich bendétigt werden; nicht erforderliche personenbezogene Daten sind zu
anonymisieren. sBei konkretem Anfangsverdacht auf das Ausstellen unrichtiger Gesund-
heitszeugnisse wider besseres Wissen kommt auch die Erstattung einer Strafanzeige bei
der Staatsanwaltschaft oder Polizei in Betracht.

f) Sofern erforderlich, kann — in der Regel nach 3 Monaten — eine erneute arztliche Beschei-
nigung zur Glaubhaftmachung fur die Befreiung vom Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung
verlangt werden.

g) 1Die Schule kann verlangen, dass ihr das Original des Attests zur Uberpriifung ausgehan-
digt wird, darf eine Kopie anfertigen und in einem verschlossenen Umschlag zur Schuler-
akte nehmen. 2Der Zugang hierzu richtet sich nach § 38 BaySchO und ist insbesondere auf
das Erforderliche zu beschranken; fur Lehrkrafte gentigt zur Kontrolle im laufenden Schul-
betrieb die Information, dass die Befreiung glaubhaft gemacht wurde. sDie Aufbewahrung
richtet sich nach 8§ 40 Satz 1 Nr. 2 BaySchO. sAuf die Handreichungen der Datenschutzauf-
sicht wird hingewiesen.

Sofern keine Verpflichtung zum Tragen einer MNB besteht, soll — soweit méglich — auf eine
Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 m geachtet werden, insbesondere in den Klassen-
zimmern (z. B. durch eine entsprechende Sitzordnung).

1Masken, die zur Erkennung der Gesichtsmimik einen durchsichtigen Kunststoffeinsatz enthal-
ten, der von einem (textilen) Rahmen so umschlossen wird, dass der Mund-Nasen-Bereich voll-
standig abgedeckt wird und eine luftfilternde Wirkung besteht, kénnen einen gleichwertigen Er-
satz fur eine Stoffmaske darstellen. 2Mangels der vorgenannten Eigenschaften stellen soge-
nannte ,Face-Shields* (,Visiere®) keinen zulassigen Ersatz dar, da sie keinen ausreichenden
Schutz vor Partikeln, Tropfchen und Aerosolen bieten.

1Das Risiko, eine andere Person Uber eine Tropfcheninfektion anzustecken, kann durch pas-
sende Masken verringert werden (Fremdschutz). 2Daher darf das Tragen einer MNB, eines
MNS, einer FFP2-Maske (ohne Ventil) auch auRBerhalb der Orte mit Maskenpflicht nicht unter-
sagt werden.

Auch beim Tragen einer MNB ist unbedingt darauf zu achten, dass die vorgegebenen Hygiene-
vorschriften eingehalten werden:

a) 1Die MNB muss richtig Uber Mund, Nase und Wangen platziert sein. 2Kommt es wéahrend
des Tragens zum Kontakt der Hande mit haufig bertihrten Oberflachen, missen vor der
Abnahme der MNB unbedingt zuerst die Hande grundlich mit Seife gewaschen werden.
sErst dann sollte man den Mundschutz abnehmen und ihn so aufhéngen, dass er nichts
bertihrt und gut trocknen kann, wenn er wieder getragen werden soll.
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b) 1Die MNB sollte auf keinen Fall mit ungewaschenen Handen an der Innenseite, sondern am
besten nur an den Bandern beriihrt werden. 2Das gilt vor allem bei einer mehrfachen An-
wendung. sEine mehrfach verwendbare MNB sollte so hdufig wie mdglich in der Waschma-
schine bei 60 Grad Celsius mit herkdmmlichem Voll-Waschmittel gewaschen werden. sEine
MNB darf mit keiner anderen Person geteilt werden.

c) 1Ein Merkblatt mit ausfihrlichen Informationen tber verschiedene Arten von MNBs, deren
jeweilige Schutzfunktion, welche wann empfohlen wird und was beim Tragen zu beachten
ist, ist unter www.infektionsschutz.de/fileadmin/infektionsschutz.de/Downloads/Merkblatt-
Mund-Nasen-Bedeckung.pdf zu finden. 2Vorgaben zur maximalen Tragedauer bzw. zu Tra-
gepausen von MNBs bestehen nicht.

1Die Regelungen zum Infektionsschutz und insbesondere zum Tragen einer MNB sind ausfihr-
lich auch im Unterricht durch die Lehrkrafte zu behandeln. 2Geeignete Materialien fir die unter-
schiedlichen Altersstufen und in unterschiedlichen Sprachen stehen im Internet auf den Seiten
der Bundeszentrale fur gesundheitliche Aufklarung (BZgA) unter www.infektions-
schutz.de/coronavirus/bildungseinrichtungen.html zur Verfiigung.

Wird einer Verpflichtung zum Tragen einer MNB, die sich aus den vorgenannten Grundséatzen
ergibt, nicht nachgekommen, soll die Schulleiterin oder der Schulleiter die Person des Schulge-
landes verweisen; fir Schilerinnen und Schiler gilt dies nur ab der Jahrgangsstufe 5.

3. Infektionsschutz im Fachunterricht

7.1

7.2
7.2.1

7.2.2

1Sport- und Musikunterrichtangebote kénnen unter Beachtung der Auflagen des Infektions-
schutzes und der Hygieneregeln grundsatzlich stattfinden. 2Die fur Musik getroffenen Regelun-
gen im Singen und im Einsatz von Blasinstrumente gelten entsprechend fiir alle Féacher.

Sportunterricht

1Sportunterricht und weitere schulische Sport- und Bewegungsangebote (z. B. Sport- und Be-
wegungsangebote im Rahmen der schulischen Ganztagsangebote und der Mittagsbetreuung)
kénnen durchgefuhrt werden. 2Wie im Vereinssport unterliegen sie den Bestimmungen der je-
weils geltenden Bayerischen InfektionsschutzmalRnahmenverordnung, derzeit insbesondere:

a) 1Sportausubung mit Korperkontakt in festen Trainingsgruppen ist zugelassen. 2lm Bereich
der Selbstverteidigungssportarten ist in denjenigen Selbstverteidigungssportarten die Gruppen-
grof3e auf 20 Schilerinnen bzw. Schiler zu beschranken, in denen durchgangig oder tiber einen
langeren Zeitraum ein unmittelbarer Kérperkontakt erforderlich ist. sSollte bei gemeinsamer Nut-
zung von Sportgeraten (Reck, Barren, etc.) eine Reinigung der Handkontaktflachen nach jedem
Schilerwechsel aus organisatorischen Griinden nicht mdglich sein, so muss zu Beginn und am
Ende des Sportunterrichts ein griindliches Handewaschen erfolgen.

b) 1In Sporthallen gilt eine Beschrankung der Ubungszeit auf 120 Minuten sowie bei Klassen-
wechsel ein ausreichender Frischluftaustausch in den Pausen. 2Umkleidekabinen in geschlos-
senen Raumlichkeiten dirfen unter Einhaltung der in den jeweiligen Stufen geltenden Vorgaben
genutzt werden.

Die Nutzung von Duschen in geschlossenen Raumen ist nur méglich, wenn folgende Voraus-
setzungen vorhanden sind, was im Vorfeld zu klaren ist:

a) Auf die Einhaltung des Mindestabstandsgebots von 1,5 m ist zu achten, z. B. durch die
Nicht-Inbetriebnahme von jedem zweiten Waschbecken, Pissoir 0. A.

b) Insbesondere in Mehrplatzduschrdumen gilt die Beachtung des Mindestabstands.

c) 1Die Liftung in den Duschrdumen sollte standig in Betrieb sein, um Dampf abzuleiten und
Frischluft zuzufuhren. 2Die Stagnation von Wasser in den aul3er Betrieb genommenen Sa-
nitdranlagen ist zu vermeiden.

d) 1Sofern Haartrockner vorhanden sind, diirfen diese benutzt werden, wenn der Abstand zwi-
schen den Geraten mindestens 2,0 m betragt. 2Die Griffe der Haartrockner mussen regel-
mafig gereinigt werden. sJetstream-Gerate sind erlaubt, soweit diese mit einer HEPA-Fil-
terung ausgestattet sind.


http://www.infektionsschutz.de/fileadmin/infektionsschutz.de/Downloads/Merkblatt-Mund-Nasen-Bedeckung.pdf
http://www.infektionsschutz.de/fileadmin/infektionsschutz.de/Downloads/Merkblatt-Mund-Nasen-Bedeckung.pdf
http://www.infektionsschutz.de/coronavirus/bildungseinrichtungen.html
http://www.infektionsschutz.de/coronavirus/bildungseinrichtungen.html
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7.2.3

7.3
7.3.1

7.3.2

Im Besonderen gilt:

a)

b)

c)

d)

In Stufe 1 findet Sportunterricht unter den allgemeinen Rahmenbedingungen dieses Rah-
menhygieneplans statt.

1ln Stufe 2 sind sportpraktische Inhalte zuléssig, soweit dabei ein Tragen von MNB zumut-
bar/méglich ist bzw. der Mindestabstand von 1,5 m unter allen Beteiligten eingehalten wer-
den kann. 2Ausgenommen von dieser Einschrankung (Tragen einer MNB/Mindestabstand)
sind die Grundschulen bzw. die Grundschulstufen der Férderzentren.

1ln Stufe 3 sind im Innenbereich sportpraktische Inhalte zuldssig, soweit dabei ein Tragen
von MNB zumutbar/mdglich ist und der Mindestabstand von 1,5 m unter allen Beteiligten
eingehalten wird. 2Im Freien ist eine Sportausiibung ohne MNB dann mdglich, wenn der
Mindestabstand von 1,5m unter allen Beteiligten eingehalten werden kann und die Rege-
lungen zur Sportausiibung im Vereinssport dies erlauben.

1Der Auswahl geeigneter Unterrichtsinhalte kommt besondere Bedeutung bei. 2Es wird ge-
beten, die durch die Fachlehrpl&ne Sport gegebenen Gestaltungsmaglichkeiten zielgerich-
tet auszuschdopfen.

Musikunterricht

Fur die Durchfihrung von Musik- bzw. Instrumentalunterricht gilt allgemein Folgendes:

a)

b)

c)

d)

e)

f)

1Von der Schule zur Verfigung gestellte Instrumente (z. B. Klavier) sind nach jeder Benut-
zung in geeigneter Weise zu reinigen (z. B. Klaviertastatur). 20b und in welcher Form eine
Desinfektion durchgefiihrt werden kann, ist in jedem Fall mit dem Hersteller abzustimmen.
slnstrumenten-Hersteller bieten oft geeignete Reinigungsutensilien an, ob diese eine aus-
reichend desinfizierende Wirkung (,begrenzt viruzid“) haben, ist im Einzelfall zu prifen. 4Zu-
dem mussen vor und nach der Benutzung von Instrumenten der Schule die Hande mit Flis-
sigseife gewaschen werden.

Wahrend des Unterrichts erfolgt kein Wechsel von Noten, Notensténdern, Stiften oder In-
strumenten.

In Stufe 1 findet Musikunterricht unter den allgemeinen Rahmenbedingungen dieses Rah-
menhygieneplans statt.

1ln Stufe 2 sind Unterricht im Blasinstrument und Gesang ebenfalls zuldssig, da zwischen
allen Beteiligten ein Mindestabstand von 2 m einzuhalten ist. 2Hier gibt es keine weiteren
Besonderheiten.

In Stufe 3 sind Unterricht im Blasinstrument und Gesang ausschlielich in Form von Einzel-
unterricht mit erhéhtem Mindestabstand (2,5 m) zulassig.

In Stufe 1 kann im regularen Klassenverband bei unterrichtlichen und padagogischen Not-
wendigkeiten ein kurzes Lied ohne Einhaltung des Mindestabstands gesungen werden, so-
fern das Tragen einer MNB maoglich ist.

Spielen auf Blasinstrumenten und Singen im Fachunterricht Musik, Einzel- und Gruppenunter-
richt im Blasinstrument bzw. im Gesang sowie Unterricht in Chor-, Instrumental- und Blaser-
klassen bzw. -ensembles kann unter folgenden Bedingungen durchgefiihrt werden:

a)

b)

Beim Unterricht im Blasinstrument und im Gesang ist zwischen allen Beteiligten ein erhdhter
Mindestabstand von 2 m einzuhalten.

1Beim Unterricht im Blasinstrument stellen sich die Schulerinnen und Schiler nach Mdg-
lichkeit versetzt auf, um Gefahren durch Aerosolausstol3 zu minimieren. 2Querfléten und
Holzblaser mit tiefen Ténen sollen mdglichst am Rand platziert werden, da hier von einer
erhohten Luftverwirbelung auszugehen ist. sAngefallenes Kondensat in Blech- und Holz-
blasinstrumenten darf nur ohne Durchblasen von Luft abgelassen werden. sDas Kondensat
muss von der Verursacherin bzw. vom Verursacher mit Einmaltiichern aufgefangen und in
geschlossenen Behaltnissen entsorgt werden. sDie Méglichkeit zur anschlieenden Han-
dereinigung muss gegeben sein. slst dies nicht umsetzbar, dann muss eine Handedesin-
fektion zur Verfiigung stehen. 7Ein kurzfristiger Verleih, Tausch oder eine Nutzung von Blas-
instrumenten durch mehrere Personen ist ausgeschlossen. sNach dem Unterricht im Blas-
instrument ist der Raum mindestens 15 min zu liften.

1Beim Unterricht im Gesang stellen sich die Sangerinnen und Sénger nach Mdglichkeit ver-
setzt auf, um Gefahren durch Aerosolausstol3 zu minimieren. 2Zudem ist darauf zu achten,
dass alle moglichst in dieselbe Richtung singen. sAlle genannten Regelungen gelten auch
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4.

fur das Singen im Freien. aZur Gewahrleistung eines regelméafigen Luftaustausches ist die
Luftungsfrequenz abhangig von der Raumgrofie und Nutzung zu beriicksichtigen (Grund-
satz: 10 min Luftung nach jeweils 20 min Unterricht). sBei Fensterliftung erfolgt bevorzugt
Querluftung.

Unterricht im Fach Ernahrung und Soziales und vergleichbare Fécher

1lm Zusammenhang mit der Zubereitung von Speisen im Fach Erndhrung und Soziales und
sonstiger vergleichbarer Facher werden die Schulen ausdrticklich um sorgféltige Einhaltung der
HygienemaRnahmen und der MaRnahmen des Infektionsschutzes gebeten. 20bwohl eine Uber-
tragung des Virus Uber kontaminierte Lebensmittel unwahrscheinlich ist, sollten beim Umgang
mit diesen die allgemeinen Regeln der Hygiene des Alltags wie regelmaiiges Handewaschen
und die Hygieneregeln bei der Zubereitung von Lebensmitteln beachtet werden. sDa die Viren
hitzeempfindlich sind, kann das Infektionsrisiko durch das Erhitzen von Lebensmitteln zusatzlich
weiter verringert werden. sBesteck, Geschirr bzw. Kochgeréte sollten nicht von mehreren Per-
sonen gemeinsam verwendet werden bzw. vor Weitergabe grindlich abgewaschen werden.
sDer Kichenarbeitsplatz sollte vor Benutzung durch eine andere Person ebenfalls grindlich
gereinigt werden. sSchulerinnen und Schiler dirfen Speisen gemeinsam zubereiten, soweit
dies aus padagogisch-didaktischen Grinden erforderlich ist. 7Schillerinnen und Schiler kénnen
gemeinsam im Rahmen des Unterrichts zubereitete Speisen einnehmen, sofern die anderen
Vorgaben dieses Hygieneplans eingehalten werden. sAn Berufsfachschulen des Gesundheits-
wesens und an sozialpadagogischen und sozialpflegerischen Schulen sind ggf. besondere
Maflnahmen zu berlcksichtigen, die vom Staatsministerium fir Gesundheit und Pflege in Ab-
stimmung mit dem Staatsministerium fir Unterricht und Kultus in der jeweils aktuellen Fassung
bekanntgegeben werden.

Pausenverkauf, Essensausgabe und Mensabetrieb

1Pausenverkauf, Essensausgabe und Mensabetrieb sind méglich, sofern gewéhrleistet ist, dass
das Abstandsgebot von 1,5 m zwischen den verschiedenen Klassen- bzw. Kursverbanden ein-
gehalten wird. 2Die Verantwortlichen haben ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und
auf Verlangen der zustandigen Kreisverwaltungsbehdrde vorzulegen. sAuf die sonstigen Aus-
fuhrungen dieses Rahmenhygieneplans, insbesondere zum Tragen einer MNB unter Nr. 6, wird
hingewiesen. 4Sollte im Laufe des Schuljahres das Tragen einer MNB wahrend des Unterrichts
angeordnet werden, ist sicherzustellen, dass durch zusatzliche organisatorische MaRhahmen,
wie z. B. die Einteilung weiterer Schichten bei der Essensaufnahme bzw. eine zusatzliche Nut-
zung von weiteren Zimmern bzw. Flachen, das Abstandsgebot von 1,5 m auch zwischen Schi-
lerinnen und Schulern derselben Gruppe eingehalten wird.

sHingewiesen wird auf die Informationsangebote des Bayerischen Staatsministeriums fur Er-
nahrung, Landwirtschaft und Forsten unter www.stmelf.bayern.de/ministerium/241613/
> ,Gemeinschaftsverpflegung“ und die Hinweise der ,Vernetzungsstelle Schulverpflegung*
unter www.kern.bayern.de/wissenstransfer/244979/index.php.

5. Schulische Ganztagsangebote und Mittagsbetreuung

1FUr schulische Ganztagsangebote und Mittagsbetreuung gelten ebenfalls die Regelungen die-
ses Rahmenhygieneplans. 2Die Verantwortung fur Infektionsschutz- und HygienemafRhahmen
in Mittagsbetreuungen an Grund- und Foérderschulen liegt beim jeweiligen Tréger, dieser hat
auch ein eigenes Schutz- und Hygienekonzept auf Grundlage des Rahmenhygieneplans zu er-
stellen. sFir Sport- und Bewegungsangebote ist auf Nr. 7.1, 7.2, fur kiinstlerische/musikalische
Angebote auf Nr. 7.1, 7.3 und hinsichtlich der Regelungen zum Mensabetrieb auf Nr. 8 hinzu-
weisen. 4Offene Ganztagsangebote und Mittagsbetreuungen sollen, soweit organisatorisch
maoglich, in festen Gruppen mit zugeordnetem Personal durchgefihrt werden.

sDie Anwesenheitslisten sind so zu fihren, dass die Zusammensetzung der Gruppen bzw. die
Zuordnung des Personals deutlich wird und damit ggf. Infektionsketten nachvollzogen werden
kénnen.

sDie Durchfiihrung von schulischen Ganztagsangeboten und Angeboten der Mittagsbetreuung
ist nicht auf die Ublichen Ganztagsraume bzw. Raume der Mittagsbetreuung zu beschrénken.
7Vielmehr ist der Kooperationspartner bzw. Trager angehalten, auch weitere RAumlichkeiten im
Schulgebéaude (z. B. Klassenzimmer und Fachraume) zu nutzen, um einer Durchmischung der
Gruppen nach Mdglichkeit entgegenzuwirken.


http://www.stmelf.bayern.de/ministerium/241613/
http://www.kern.bayern.de/wissenstransfer/244979/index.php
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6.

7.

8.
12.1

12.2

Konferenzen, Besprechungen und Versammlungen

1Konferenzen, Besprechungen und Versammlungen vor Ort sind auf das notwendige Mal3 zu
begrenzen und unter Einhaltung der Hygieneregeln und den Vorgaben des Infektionsschutzes
durchzufiihren. 2Auf die Moglichkeit, Sitzungen schulischer Gremien unter Einsatz digitaler
Hilfsmittel (insbes. Videokonferenzen) durchzufihren (8§ 18a BaySchO), wird hingewiesen.

Schulerbeférderung

Hinsichtlich der Rahmenbedingungen zur Schilerbeférderung gelten die Vorschriften der je-
weils glltigen InfektionsschutzmaRnahmenverordnung.

Personaleinsatz

1Grundsatzlich bestehen hinsichtlich des gesamten schulischen Personaleinsatzes keine Ein-
schrankungen. 2Prinzipiell besteht in jeder Situation die Mdglichkeit, sich durch die Einhaltung
der o. g. Infektionsschutz- und Hygienemafnahmen sowie durch das Einhalten des Mindestab-
stands zu den Schulerinnen und Schilern sowie anderen Personen zu schiitzen. sZum Umgang
mit Personen, die Risikofaktoren fir einen schweren Verlauf einer COVID-19-Erkrankung haben
und daher besonders schutzbediirftig sind, ergehen gesonderte Hinweise an die Schulen.

1Bei Schwangerschaft gelten die Regelungen des Mutterschutzgesetzes in Hinblick auf gene-
relle bzw. individuelle Beschéftigungsverbote. 2Fur alle schwangeren Beschéftigten (Beamtin-
nen und Arbeitnehmerinnen) und Schilerinnen gilt bis auf Weiteres ein betriebliches Beschéfti-
gungsverbot fir eine Téatigkeit in der Schule. sZur Vermeidung von Hartefallen kann im Einzelfall
geprift werden, ob die Arbeitsbedingungen so gestaltet werden kdnnen, dass Gefahrdungen
der schwangeren Frau oder ihres Kindes mdglichst vermieden werden und eine unverantwort-
bare Gefahrdung ausgeschlossen wird. sHauptanwendungsfall dirfte die Ermdglichung der
Teilnahme an Prifungen sein, z. B. in einem gesonderten Raum in der Schule, um Nachteile
der Schwangeren in ihrem persdnlichen oder beruflichen Fortkommen zu vermeiden.

13. Schilerinnen und Schiler mit Grunderkrankungen

13.1

13.2

13.3

134

1Alle Schulerinnen und Schiler sollen ihrer Schulpflicht grundsétzlich im Unterricht in der Schule
nachkommen. 2Gleichzeitig muss ihrem Gesundheitsschutz hdchster Stellenwert beigemessen
werden. sBesondere HygienemalRhahmen fir diese Schuilerinnen und Schiiler sind zu prifen.
sAufgrund der Vielfalt der denkbaren Krankheitshilder mit unterschiedlichen Auspragungen
kann die individuelle Risikobewertung eines Schulbesuchs vor Ort immer nur von einem Arzt
bzw. einer Arztin vorgenommen werden.

1Wird von Erziehungsberechtigten oder volljahrigen Schilerinnen und Schilern die Befreiung
vom Prasenzunterricht verlangt, ist dies nur dann zu genehmigen, wenn ein entsprechendes
arztliches Attest vorgelegt wird. 2Die &rztliche Bescheinigung gilt langstens fiir einen Zeitraum
von 3 Monaten. 3Fir eine langere Entbindung vom Présenzunterricht ist eine &rztliche Neube-
wertung und Vorlage einer neuen Bescheinigung, die wiederrum langstens 3 Monate gilt, erfor-
derlich. sAuch bei Schilerinnen und Schilern, von denen ggf. in der Schule bekannt ist, dass
eine entsprechende Vorerkrankung vorliegt, erfolgt die Befreiung von der Prasenzpflicht aus-
schlieBlich auf Wunsch der Betroffenen und nach Vorlage eines arztlichen Attestes.

1Bei Kindern mit schweren Erkrankungen bzw. schweren und mehrfachen Behinderungen ist es
bei Vorliegen der obigen Voraussetzungen (insbesondere nach Feststellung der Zugehdrigkeit
zu einer Risikogruppe) in Rucksprache mit der Schulleitung mdglich, die Befreiung bis zum
Ende des Schuljahres zu erteilen. 2Ebenfalls ist die Vorlage eines entsprechenden arztlichen
Attestes erforderlich, wenn Personen mit Grunderkrankungen mit der Schulerin bzw. dem Schu-
ler in einem Haushalt leben.

1Die Befreiung von der Prasenzpflicht ist von der Schule zu dokumentieren. 2Die Befreiung von
der Verpflichtung zum Tragen einer MNB fihrt in der Regel alleine nicht zur Befreiung vom
Prasenzunterricht. sim Falle der Befreiung von der Préasenzpflicht wegen erhéhten Risikos flr
eine COVID-19-Erkrankung sowie bei Abwesenheit von schwangeren Schilerinnen aufgrund
eines Beschaftigungsverbotes erfilllen diese Schilerinnen und Schiiler ihre Schulbesuchspflicht
durch die Wahrnehmung der Angebote im Distanzunterricht (§ 19 Abs. 4 BaySchO).
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14. Vorgehen bei (mdglicher) Erkrankung einer Schilerin bzw. eines Schilers bzw. einer Lehr-
kraft

14.2
14.2.1

14.2.2

14.2.3

Bei Erkaltungs- bzw. respiratorischen Symptomen gilt Folgendes:

a) 1Bei leichten, neu aufgetretenen, nicht fortschreitenden Symptomen (wie Schnupfen ohne
Fieber und gelegentlicher Husten) ist ein Schulbesuch in den Stufen 1 und 2 erst mdglich,
wenn nach mindestens 24 Stunden (ab Auftreten der Symptome) kein Fieber entwickelt
wurde. 2Betreten Schuler in diesen Fallen die Schule dennoch, werden sie in der Schule
isoliert und — sofern moglich — von den Eltern abgeholt oder nach Hause geschickt. sHiervon
kann im Bereich der Grundschulen/Grundschulstufen der Férderzentren abgewichen wer-
den (analog den Kindertagesstatten).

b) 1Dies bedeutet, dass in Stufe 1 und 2 diese Kinder mit milden Krankheitszeichen wie
Schnupfen ohne Fieber oder gelegentlichem Husten weiterhin, d.h. ohne Abwarten von 24
Stunden die Schule besuchen dirfen. 2Bei Stufe 3 ist fiir einen Zugang an weiterfiihrenden
Schulen zusétzlich zu der Symptomfreiheit von 24 Stunden die Vorlage eines negativen
Tests auf Sars-CoV-2 oder eines &rztlichen Attests erforderlich, an Grundschulen bzw.
Grundschulstufen der Forderzentren ist lediglich die Vorlage eines negativen Tests auf
Sars-CoV-2 oder eines arztlichen Attests erforderlich.

c) iKranke Schuler in reduziertem Allgemeinzustand mit Fieber, Husten, Hals- oder Ohren-
schmerzen, starken Bauchschmerzen, Erbrechen oder Durchfall dirfen nicht in die Schule.
2Die Wiederzulassung zum Schulbesuch nach einer Erkrankung ist in Stufe 1 und 2 in allen
Schularten erst wieder mdglich, sofern die Schiiler bei gutem Allgemeinzustand mindestens
24 Stunden symptomfrei (bis auf leichten Schnupfen und gelegentlichen Husten) sind. sln
der Regel ist in Stufe 1 und 2 keine Testung auf Sars-CoV-2 erforderlich. sim Zweifelsfall
entscheidet der Hausarzt/Kinderarzt Gber eine Testung. sDer fieberfreie Zeitraum soll 24
Stunden betragen. sBei Stufe 3 ist fur eine Wiederzulassung an alle Schularten zuséatzlich
zu der Symptomfreiheit von 24 Stunden die Vorlage eines negativen Tests auf Sars-CoV-2
oder eines arztlichen Attests erforderlich.

d) Fur das unterrichtende und nicht-unterrichtende Personal gelten die oben angefiihrten Re-
gelungen zu den weiterfihrenden Schulen.

Bei einer bestétigten COVID-19-Erkrankung gilt Folgendes:
Regulares Vorgehen in allen Klassen auBer bei Abschlussklassen wahrend der Prufungsphase

1Tritt ein bestatigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer Schulklasse bei einer Schiilerin
bzw. einem Schiler auf, so wird die gesamte Klasse fir bis zu vierzehn Tage vom Unterricht
ausgeschlossen sowie eine Quarantdne durch das zustéandige Gesundheitsamt angeordnet.
2Alle Schulerinnen und Schiler der Klasse werden am Tag 1 nach Ermittlung sowie am Tag 5
bis 7 nach Erstexposition auf SARS-CoV-2 getestet. sWelche Lehrkréafte getestet werden, ent-
scheidet das Gesundheitsamt je nach Einzelfall. 4Sofern durch das Gesundheitsamt nicht an-
ders angeordnet, kann im Anschluss an die vierzehntagige Quarantane der regulare Unterricht
wiederaufgenommen werden.

Vorgehen in einer Abschlussklasse wahrend der Prifungsphase

1Tritt wahrend der Prufungsphase ein bestétigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer Ab-
schlussklasse bei einer Schilerin oder einem Schuler oder einer Lehrkraft auf, so wird die ge-
samte Klasse bzw. der gesamte Abschlussjahrgang prioritéar auf SARS-CoV-2 getestet. 2Alle
Schulerinnen und Schler durfen, auch ohne vorliegendes SARS-CoV-2-Testergebnis, die Qua-
rantdne zur Teilnahme an den Abschlussprifungen unter strikter Einhaltung des Hygienekon-
zepts sowie ausgedehnten Abstandsregelungen (Sicherheitsabstand von > 2 m) unterbrechen.

Vorgehen bei Lehrkréafte

1Positiv auf SARS-CoV-19 getestete Lehrkrafte haben genauso wie betroffene Schilerinnen
und Schuler den Anordnungen des Gesundheitsamts Folge zu leisten. 2Sie miissen sich in Qua-
rantane begeben und dirfen keinen Unterricht halten. sinwieweit Schilerinnen und Schuler oder
weitere Lehrkréfte eine vierzehntatige Quarantéane einhalten mussen, entscheidet das zustan-
dige Gesundheitsamt je nach Einzelfall.
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15. Veranstaltungen, Schilerfahrten

15.1

15.2

15.3

154

155

1Die Einbeziehung von schulfremden Personen in der Schule ist méglich (vgl. zur Dokumenta-
tion unten Nr. 16). 2Personen, die

a) mit dem Corona-Virus infiziert sind oder entsprechende Symptome aufweisen,
b) die einer Quarantdnemalnahme unterliegen,

durfen die Schule nicht betreten und auch an Schulveranstaltungen auf3erhalb des Schulgeléan-
des nicht teilnehmen. sAngebote, bei denen die Vorgaben zum Infektionsschutz und zur Hygi-
ene nicht eingehalten werden kénnen, sind untersagt.

1Mehrtagige Schilerfahrten sind bis Ende Januar 2021 ausgesetzt. 2Berufsorientierungsmaf3-
nahmen nach § 48 SGB Il (v. a. Camps) sind keine Schilerfahrten und ausdrucklich nicht aus-
gesetzt.

1Eintagige/stundenweise Veranstaltungen (z. B. SMV-Tagungen, (Schulsport-) Wettbewerbe,
Wandertage/Exkursionen) sind — soweit padagogisch in dieser herausfordernden Zeit erforder-
lich und schulorganisatorisch vertretbar — zulassig. 2Hierbei ist wie folgt zu differenzieren:

a) 1Werden Veranstaltungen als sonstige Schulveranstaltung an der Schule mit ausschlief3lich
Schilerinnen und Schilern bzw. Personen der Schule durchgefuhrt, gelten die jeweiligen
Hygieneplane der Schule. 2Finden diese aul3erhalb des Schulgeldndes statt, mussen zu-
satzlich die Regelungen der jeweils gultigen InfektionsschutzmafRnahmenverordnung be-
achtet werden (z. B. beim Besuch von Kulturveranstaltungen).

b) Werden die Veranstaltungen schul(art)ibergreifend durchgefiihrt, so haben die Verantwort-
lichen ein auf den Einzelfall angepasstes Hygiene- und Schutzkonzept auszuarbeiten und
den jeweils betroffenen Schulleitungen vorzulegen; die Durchfiihrung bedarf der Genehmi-
gung der Schulaufsicht.

1Auf Gber den regularen Unterricht hinausgehende Aktivitaten sollte verzichtet werden, soweit
dies padagogisch vertretbar ist. 2Malinahmen zur Beruflichen Orientierung sind ausgenommen.

1Schulgottesdienste sind unter Beachtung des Hygienekonzepts zuldssig. 2Soweit sie in Rau-
men einer Kirche oder Religionsgemeinschaft stattfinden, ist das entsprechende Hygienekon-
zept der Kirche zu beachten.

16. Dokumentation und Nachverfolgung

16.1

16.2

1Zentral in der Bekdmpfung jeder Pandemie ist das Unterbrechen der Infektionsketten. 2Um im
Falle einer nachgewiesenen Infektion bzw. eines Verdachtsfalls ein konsequentes Kontaktper-
sonenmanagement durch das ortliche Gesundheitsamt zu ermdglichen, ist auf eine hinrei-
chende Dokumentation aller in der Schule jeweils anwesenden Personen (sowohl schulinterne
Personen als auch externe Personen) zu achten, dabei insbesondere in Bezug auf die Frage:
»~WVer hatte wann mit wem engeren, langeren Kontakt“?

1Die Corona-Warn-App kann bei der Eindammung der Pandemie einen zuséatzlichen Beitrag
leisten, indem sie besonders schnell Personen identifiziert und benachrichtigt, die eine Begeg-
nung mit einer Corona-positiven Person hatten. 2Zudem hilft sie, die Zeitspanne zwischen dem
positiven Test einer Person und der Ermittlung und Information ihrer Kontakte zu reduzieren.
3Zu den wichtigsten Fragen zu Bedeutung, Funktionsweise und Datenschutz darf auf die Inter-
netseite www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-app/corona-warn-app-fag-
1758392 verwiesen werden. aDamit Schilerinnen und Schiler Warnmeldungen der App mdg-
lichst zeitnah erhalten kénnen, sollen die Lehrkrafte wahrend der Dauer der Pandemie den Er-
messensspielraum bei Entscheidungen nach Art. 56 Abs. 5 Satz 2 BayEUG grundsétzlich da-
hingehend austiben, den Schiilerinnen und Schilern, die die Warn-App nutzen moéchten, zu
gestatten, dass ein Mobiltelefon im Schulgeldande und auch wahrend des Unterrichts einge-
schaltet bleiben darf. sDie Gerate missen jedoch stumm geschaltet sein und wahrend des Un-
terrichts in der Schultasche verbleiben. sAnderweitige auRerunterrichtliche Nutzungen von Mo-
biltelefonen und sonstigen digitalen Speichermedien im Schulgebdude und im Schulgeléande
bleiben fiir Schiulerinnen und Schiiler untersagt, soweit nicht im Einzelfall die Nutzung gestattet
wird. 7Unberihrt bleiben die Bestimmungen zum Schulversuch "Private Handynutzung an Schu-
len".



http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-app/corona-warn-app-faq-1758392
http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-app/corona-warn-app-faq-1758392
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17. Erste Hilfe

1insbesondere bei MaRnahmen der Ersten Hilfe kann der Mindestabstand von 1,5 m haufig
nicht eingehalten werden. 2Hierfir sollten aul3er den Ublichen Erste-Hilfe-Materialien geeignete
Schutzmasken (zwei bis drei Mund-Nasen-Schutz) sowie Einmalhandschuhe und ggf. eine Be-
atmungsmaske mit Ventil als Beatmungshilfe fir die Atemspende bei der Reanimation im Not-
fallkoffer vorgehalten werden, die nach der Verwendung entsprechend ersetzt bzw. gereinigt
und aufbereitet werden. sim Rahmen der Wiederbelebungsmalfinahme liegt es im Ermessen
der handelnden Personen unter Beachtung des Eigenschutzes insbesondere bei unbekannten
Hilfebeddrftigen notfalls auf die Beatmung zu verzichten. sFir die Ausstattung des Notfallkoffers
und den Ersatz verbrauchter Materialien ist der Schulaufwandstrager zustandig. sSowohl die
Ersthelfer als auch die hilfebedirftige Person sollten — soweit mdglich — eine geeignete MNB
tragen. sJeder Ersthelfer soll dartiber hinaus Einmalhandschuhe zum Eigenschutz tragen. 7Im
Fall einer Atemspende wird die Verwendung einer Beatmungshilfe (Taschenmaske) empfohlen.
sBesondere Bedeutung haben die allgemeinen Hygieneregeln (hygienisches Handewaschen
oder ggf. Hande desinfizieren, Nies-Etikette) fir die Ersthelfer. sWeitere Informationen zum
Thema Erste Hilfe kdnnen der Handlungshilfe fir Ersthelfende ,Erste Hilfe im Betrieb im Umfeld
der Corona (SARS-CoV-2)-Pandemie® der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V.
(DGUV) entnommen werden (abrufbar unter https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/down-
load/article/3833).

18. Schulfremde Nutzung der Schulgebaude

1Uber die schulfremde Nutzung der Schulgeb&ude entscheidet der jeweilige Schulaufwandstra-
ger, die schulischen Belange sind dabei zu wahren (vgl. Art. 14 BaySchFG). 2Es ist in jedem
Fall sicherzustellen, dass durch die schulfremde Nutzung das Schutz- und Hygienekonzept fur
den Unterrichtsbetrieb nicht beeintrachtigt wird und somit ein Unterrichtsbetrieb unter den in
diesem Hygieneplan genannten Mal3gaben stattfinden kann. sDie Mdglichkeiten der Nutzung
(wie etwa angepasste Reinigungszyklen) sind von den Betroffenen vor Ort abzukléren.

Munchen, den 2. Oktober 2020

Bayer. Staatsministerium fur Bayer. Staatsministerium fur
Unterricht und Kultus Gesundheit und Pflege

gez. gez.

Herbert Pils Dr. Winfried Brechmann

Ministerialdirektor Ministerialdirektor


https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3833
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3833
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Anlage: Ubersicht zu den Anderungen gegeniiber der Fassung vom 02.09.2020 (Anlage 2)

Anpassungen im Rahmen-Hygieneplan (Stand 02.10.2020) im Vergleich zum Stand 02.09.2020

Hinweis: Regelungen It. Hygieneplan vom 02.09.2020 sind zur Gegeniiberstellung nur dort angefiihrt, wo dies zur Verdeutlichung notwendig ist.

Abschnitt/Inhalt

Regelung It. Hygieneplan vom 02.09.2020

Regelung It. aktuell gultigem Hygieneplan vom
02.10.2020

Geltungsbereich (I)

¢ Erganzung: Geltungsbereich des Rahmen-
Hygieneplans

Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung
(bisher: Abschnitt
IV.5, neu: Abschnitt
1.1)

e bislang eigener Unterpunkt (vgl. S.
16ff.)

¢ Ausnahmen von der Maskenpflicht aus
padagogisch-didaktischen bzw.
schulorganisatorischen Griinden durch
die Aufsicht flhrende Lehrkraft méglich
(S.17)

o keine Maskenpflicht fur Lehrkrafte im
Lehrerzimmer am jeweils
zugewiesenen Platz

* Regeln nun die Beschreibung des Stufenkonzepits
integriert

¢ Prazisierung. Ausnahmen nur im Einzelfall
maoglich (keine generelle Ausnahmemaéglichkeit)

¢ NEU: Maskenpflicht auch am Platz im
Lehrerzimmer (Ausnahme: Nahrungsaufnahme)

¢ Erganzung: Abnehmen der MNB durch SuS auf
dem Pausenhof méglich, wenn sich dort nur
Schilerinnen und Schiiler derselben Klasse
aufhalten bzw. derselben festen Gruppe im
GTS/Mittagsbetreuung

¢ Erganzung: Regelungen zum Tragen einer MNB
am Arbeitsplatz insbes. fur nicht-unterrichtendes
Personal (z B. keine MNB im eigenen Bliro bzw.
fur Lehrkrafte auch bei Vorbereitung des
Unterrichts, wenn keine andere Person anwesend
ist)

Stufenplan (111.1.4.3)

¢ Prazisierung zu Stufe 3: Maskenpflicht fur
Lehrkrafte auch wahrend des Unterrichts

Zustandigkeiten
(111.3.5)

¢ Prazisierung: Die Meldepflicht ggi. den
Gesundheitsamtern richtet sich an die
Schulleitung

Gruppenarbeit
(bisher: IV.4, neu:
111.5.4)

e Prazisierung: Gruppenarbeit in Stufen 1 und 2
maglich, in Stufe 3 nur bei Einhalten des
Mindestabstands

Besondere
Regelungen zum
Tragen einer MNB
(neu: 1111.6)

¢ Ergdnzung: Hinweise zur Glaubhaftmachung,
wenn das Tragen einer MNB wg. einer
Behinderung oder aus gesundheitl. Grinden nicht
moglich oder zumutbar ist.

* Ergdnzung: MaRnahmen bei VerstéRen gegen
die Maskenpflicht (Verweis auf KMS vom
04.09.2020)

Infektionsschutz im
Fachunterricht:
Sportunterricht
(bisher: IV.6a, neu:
1.7.2)

o Beschrankung auf Gruppengréfe von 5
SuS in Selbstverteidigungssportarten

¢ Nutzung von Umkleiden unter
Einhaltung des Mindestabstands von
1,5m

¢ Nutzung von Mehrplatzduschen nur,
wenn diese durch Trennwénde
separiert sind

e NEU: Beschrankung auf max. 20 SuS in
Selbstverteidigungssportarten erweitert

¢ NEU: Umkleiden-Nutzung unter Einhaltung der in
den jeweiligen Stufen geltenden Vorgaben

e Ergédnzung: In Stufe 3 Sportunterricht im Freien
ohne MNB mdglich, wenn Mindestabstand
eingehalten werden kann und Regeln zum
Vereinssport dies erlauben

¢ Anderung: Bei Mehrplatzduschen reicht das
Einhalten des Mindestabstands von 1,5 Metern,
etwa durch AuRerbetriebnahme jeder zweiten
Dusche. Auf Trennwénde kann verzichtet werden.

Musik: Singen im
regularen
Klassenverband

o bisher nur mit Mindestabstand von 2m
und unter weiteren Auflagen méglich

* NEU: In Stufe 1 Singen eines kurzen Liedes im
Klassenverband mit MNB mdglich.
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(bisher: IV.6b, neu:
.7.3)

Pausenverkauf,
Essensausgabe und
Mensabetrieb (bisher:
IV.7, neu: 111.8)

Prazisierung: Sofern Maskenpflicht im Unterricht
angeordnet wurde, muss durch organisatorische
MaRnahmen das Einhalten des Mindestabstands
innerhalb von Gruppen auch hier gewahrleistet
werden. Ggf. sind weitere Rdume zu nutzen bzw.
ist die Einteilung weiterer Schichten bei der
Essensaufnahme notwendig.

Regelungen fur
schwangere
Lehrkréfte und
Schiilerinnen (bisher:
V.11, neu: l11.12.1)

Im Einzelfall Priafung, ob
Arbeitshedingungen so gestaltet
werden kdnnen, dass Gefdhrdung
minimiert wird

Prazisierung: Der Hinweis dient der Regelung
von Hartefallen — Hauptanwendungsfall dirfte die
Ermdéglichung der Teilnahme Schwangerer an
Prufungen sein.

Schiilerinnen und

Prazisierung: Befreiung von der Verpflichtung

Schiiler mit zum Tragen einer MNB fiihrt in der Regel alleine
Grunderkrankungen nicht zur Befreiung vom Prasenzunterricht
(bisher: IV.12, neu:

1.13)

Umgang mit Prazisierung: Regeln fiir SuS weiterfihrender

Erkaltungssymptomen
(bisher: IV.13a, neu:
1.14.1)

Schulen gelten analog auch flr Lehrkrafte

Schulveranstaltungen
(bisher: IV.14, neu:
1.15.1)

Prazisierung: , Einbeziehung von schulfremden
Personen, die aufgrund der im Abschnitt 111.15.1
genannten Voraussetzungen die Schule nicht
betreten dirfen, auch bei Schulveranstaltungen
auBerhalb des Schulgelandes nicht méglich
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Anlage: Kurzfassung (Anlage 3)

Kurzfassung zu den Anderungen im Rahmen-Hygieneplan (Stand 02.10.2020)

Stufe 2 Sufes ]

Achtung! Inzidenzwerte nur
Richtwerte! Kein Automatismus!
GA entscheidet iiber die
anzuordnenden Malknahmen

Hygienemalknahmen
wie Hindewaschen
Usw.

= Abschnitt 1l 4.2

In allen drei Stufen sind die folgenden Hygiene- und
Schutzmalinahmen zu beachten:

« regelmaliig 20 bis 30 Sekunden Hande waschen

= Abstand von mindestens 1,5 Metemn einhalten wo
immer maglich

= Einhalten der Husten- und Niesetikette

« ‘erzicht auf Korperkontakt, sofern nicht zwingend
notwendig

« Augen, Nase und Mund nach Maglichkeit nicht

beriihren
Maskenpflicht im Bis Jg. 4: nein
Unterricht am
Sitzplatz nein Ab Jg. 5 ja, falls ja
kein
- Abschnitt Il 1.4 Mindestabstand

Maskenpflicht auf dem
Schulgelinde

= Abschnitt IIf 1.3

ja fur alle Personen auf allen Begegnungsflachen

(fiir Ausnahmen vgl Il 1.3 e)

Maskenpflicht fiir
Lehrkrifte, sonstiges
padagogisches und
nicht-unterrichtendes
Personal

= Abschnitt [11.1.3 und
1.4

+ Die genannten Personen haben die MNB ebenso
wie Schilerinnen und Schiler auf allen
Begegnungsflachen einschlieflich Lehrerzimmer
Zu tfragen.

« Am jeweiligen Arbeitsplatz im Unterrichtsraum
kann je nach Stufe die MNB abgenommen
werden.

« Personen, die sich alleine in einem Biro oder
Unterrichtsraum befinden, kénnen die MNB

abnehmen.
1,5 Meter Bis Jg. 4: nein
Mindestabstand im
Unterrichtsraum unter nein Ab Jg. 5- nein ia
SuS einer Klasse falls MNB ’
= Abschnitt 111.1.4 getragen wird

Liiften

= Abschnitt Il 4.3.2

alle 45 Minuten mind. & Minuten intensives Liften

Liiften nach Sport

= Abschnitt lII.7.2

maximal 120 Minuten Ubungszeit in Sporthallten,
anschlieftend intensives Liften

Seite 365
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Liften nach Unterricht
im Blasinstrument im Anschluss an den Unterricht mindestens 15 Minuten
intensives Liften

= Abschnift IIL.7.3
Liiften nach Unterricht

im Gesang Es qilt der Grundsatz: 10 min Liftung nach jeweils 20
= Abschnitt I11.7.3 min Untermcht
Partner bzw.
Gruppenarbeit : : ja, aber nur mit
a ja Mindestabstand
= Abschnitt 1l 5.4
Sportunterricht ; . ja, mit
- M-laa at}:{s;rr;n d Mindestabstand,
= Abschnitt I11.7.2 ja naestabstand | o nen zusatzlich
oder MNB ;
mit MNB
Musikunterricht im
gtiss::rr:;trument oder ja, aber erh:‘:‘:'ater Abstand von 2 E::?tz; Ilgnr:ileertrg:r:t
etemn Abstand
= Abschnitt I1.7.3
Unterricht im Fach
Erndhrung und
Soziales ja, aber unter besonderen Hygieneauflagen
= Abschnitt 111.7 4
Betrieb von ja, aber unter besonderen Auflagen
Pausenverkauf und ja, aber unter und mit zusatzlichen
Mensabetrieb besonderen organisatorischen Auflagen, damit
Auflagen der Mindestabstand eingehalten
= Abschnitt 118 werden kann
Schulische Es gelten die einschldgigen Regelungen des Rahmen-
Ganztagsangebote Hygieneplans. Verantwartlich fur die Umsetzung in der
und Mittagsbetreuung ist der jeweilige Trager, der ein
Mittagesbetreuung Schutz- und Hygienekonzept zu erstellen hat.
U.a. ist zu beachten:
= Abschnitt I11.9 » midglichst feste Gruppen mit zugeordnetem

Personal bilden
+ verlassliche Anwesenheitslisten filhren, aus

denen auch die Gruppenzugehdrigkeit hervorgeht
Schulische Bis Jg. 4: nein
Ganztagsangebote
und Mittags-
betreuung: Masken-
pflicht am Sitzplatz

bzw. in der festen nein Ab .Jg_kE:_ja, falls ja
ein
Gruppe Mindestabstand

= Abschnitte I1I.1.3.d
und il.1.4
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Schulbesuch bei ja, aber nur mit
leichten Erkdltungs- negativem Test
symptomen ]2, aber ab Jg. 5 mit 24-stiindiger bzw_ arztlichem
Karenzzeit Aftest und ab Jg.

= Abschnift Il 14.1 5 zudem mit 24-
stiindiger Karenz

Schulbesuch mit
Krankheitssymptomen nicht maglich

2 Abschnitt Il 14.1
Einbeziehung Dritter
bei schulischen
Veranstaltung

ja, unter Beachtung der einschldgigen Bestimmungen
dieses Rahmen-Hygieneplans

= Abschnift Ill.15.1
Mehrtagige
Schiilerfahrten

Zunachst bis 31.01.2021 nicht maglich

= Abschnitt Il 15.2
Berufsorientierungs-

malknahmen nach § 48
SGB I ja

= Abschnitt Ill.15.2
Einsatz der Corona-
Warn-App durch SuS ja, mit Erlaubnis der Lehrkraft gemaf Art. 56 Abs. 5
Satz 2 BayEUG

2 Abschnitt 111.16.2
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Andere Regierungsbezirke

Alle Regierungsbezirke veroffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen jeweils im ei-
genen amtlichen Schulanzeiger. Diese Stellen und auch die dort durch wiederholte Ausschrei-
bung veroffentlichten Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) stehen grundséatzlich Bewerbe-
rinnen und Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte informieren Sie
sich deshalb in den im Internet aktuell verdéffentlichten — allen zugénglichen — Amtlichen Schul-
anzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen.

Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungsbezirke finden Sie unter folgenden In-
ternetadressen:

Oberfranken

http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger

Mittelfranken
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabtl/schulanzeiger/schul-
anzeiger.htm

Unterfranken
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html
Oberpfalz

http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php

Oberbayern

http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa

Niederbayern
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php

Schulaufsicht

Der Ausschreibungsort zur Besetzung von Stellen an den Staatlichen Schulamtern sowie von
Stellen an den Schulabteilungen der Regierungen ist

ausschlieBlich das Bayerische Ministerialblatt (BayMBlI.).

Das BayMBI. wird elektronisch als Amtsblatt der Bayerischen Staatsregierung gefiihrt und ist
kostenfrei auf der Verkiindungsplattform unter www.verkindung.bayern.de verfiigbar.

Darin sind auch Termine fur die Vorlage der Bewerbungen an den jeweiligen Regierungen
(Dienstwegq) festlegt.

Die Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbungen mit folgenden Unter-
lagen einzureichen:

9. Aussagekraftiges Bewerbungsschreiben
10. Lebenslauf mit genauen Angaben Uber Bildungsweg

11. Ubersicht lber die bisherige dienstliche Verwendung mit Zeitangaben bei Ernennungen,
Befdrderungen und Versetzungen

12. Kurze Zusammenstellung von auf3erschulischen Tatigkeiten (wie z. B. als Referentin/ Re-
ferent oder/und Autorin/Autor) sowie den erforderlichen EDV-Kompetenzen

13. Erklarung Uber Tatigkeit von Angehorigen im Sinne von Art. 20 VwWV{G (Bayerisches Ver-
waltungsverfahrensgesetz)



http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php
http://www.verkündung.bayern.de/

Schwabischer Schulanzeiger Nr. 10/2020 Seite 369

NICHTAMTLICHER TEIL

#EDUswabia — Der virtuelle Lehrertag 2020

#EDU

swabla

Der virtuelle | 18. November 2020
Lehrermedientag | "o Rorieenz ks
in Bayerisch Schwaben

arieerghelt mit

|
Augsburger Allgemeine

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen in der Schulleitung,

in den vergangenen Monaten haben sich die Bedingungen fiir schulisches Lernen massiv verandert.
Vieles, was wir fur dauerhaft hielten, wurde von der Realitat Gberrollt und war Gber Nacht nicht
mehr moglich. Nicht nur das schulische Lernen mit seinen Kernfachern war davon betroffen, oftmals
zeigten sich vor allem im emotionalen und im soziokulturellen sowie musischen Bereich grofte
Einbriche.

Bereits im vergangenen Jahr setzte die #£DUswabia in Kooperation mit dem Lehrermedientag der
Augsburger Allgemeinen einen regionalen Wegweiser zur digitalen Bildung an Schulen. Wir freuen
uns, in diesem Jahr die Fortbildung fortzusetzen und den Fokus auf DIGITAL & KREATIV zu legen.

#EDUswabia20 findet am 18.11.2020 (BuR- und Bettag) fur Lehrkrafte aller Schularten und
Unterrichtsfacher im virtuellen Raum statt. Sie hat das Ziel, Lernen und Lehren mit digitalen Medien
an Schulen kritisch zu beleuchten und allen Teilnehmern Anregungen fir den sinnvollen Einsatz im
Schulalltag zu geben.

Seien Sie dabei und fillen Sie Ihren padagogischen Tag mit den digitalen Angeboten der
EDUswabia20!

Anmeldung in FiBS (S772-0/20/338), weitere Hinweise, Buchungen der Angebote etc. auf der
Webseite https://eduswabia.wordpress.com

Ihr Organisationsteam

Ulrich Hierdeis, IR Thomas Adleff, Fachlicher Leiter
ALP-Dillingen Staatliches Schulamt im Landkreis Augsburg
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Schwabischer Lehrertag des BLLV Schwaben 2020

BLLV
Schwabischer j Lehrertag Schwaben [T g

INDIVIDUALISIEREN Bl FORDERN BN INTEGRIEREN

INDIVIDUALISIEREN
FORDERN

B INTEGRIEREN

SAMSTAG, 17. OKTOBER 2020
DURCHFUHRUNG IM ONLINE-FORMAT

ANMELDUNG UNTER: Oy, 10

LEHRERTAG-BLLV-SCHWABEN.DE &%
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UNSERE WORKSHOP-ANGEBOTE FOR SIE:

B Individualisierungsmaoglichkeiten innerhalb einer mathematischen
Sequenz

B Stress im Griff — Bewegung hilft
B DaZ im Regelunterricht
B Fragen (ber Fragen

B |eanLanForSchool und iPad MDM Medienkonzept als Alternative zum
herkommlichen Schulnetzwerk

B Hilfe meine Klasse ist maximal heterogen - was tun?

B Individuelle Forderung in der Mittelschule durch den Einsatz von
digitalen Medien

B Schreiben im Mathematikunterricht — dialogisches & kooperatives
Lernen als Malknahme zur andauernden Individualisierung®

B Best practice — Differenzierung im kompetenzorientierten Unterricht
B Ideen fir einen digitalen Unterricht
B , Hatt"ich das gewusst...”

B Verwaltungsangestellte:
Digitalisierung — wo stehen wir? Erfahrungsaustausch

Kompetenzforderung mit digitalen Medien




